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probleme und wege franzöſiſcher 
Dolitit. 


(Von unferem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 


§ Paris, den 17. Februar 1926. 


Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund wird eine neue 
europäiſche Lage ſchaffen; die ganze Aufmerkſamkeit der franz 
zöſiſchen Außenpolitik konzentriert fich infolgedeſſen auf deren 
Geſtaltung. Durch Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund 
erfährt dort das europäiſche Gleichgewicht vielmehr überhaupt, 
von Frankreich aus geſehen, eine empfindliche Störung; 
das Streben Frankreichs iſt alſo jetzt darauf gerichtet, den 
deutſchen Einfluß im Völkerbunde von vornherein zu paralyſieren. 
Daher auch der Verſuch, den Völkerbundsrat zu erweitern. 
Aber die Erweiterung des Völkerbundsrates würde noch 
andere Folgen nach ſich ziehen, denn nicht nur Deutſchland 
und Frankreich ſind an der Zuſammenſetzung dieſes Gremiums 
intereſſiert, ſondern auch alle anderen Mächte, und in der 
Hauptſache England. Auch das Gleich gewichtsverhältnis 
zwiſchen England und Frankreich verändert ſich nicht nur mit 
dem deutſchen Eintritt, ſondern auch mit der Erweiterung des 
Völterbundsrates, die ſelbſtverſtändlich für England weniger 
wünſchenswert erſcheint. Abgeſehen von allen anderen Fragen, 
genügt ſchon die Tatſache, daß durch die Einräumung ſtändiger 
Sitze an mehrere Staaten eine gewiſſe Nivellierung der Macht⸗ 
verhältniſſe entſtehen würde, die englischen diplomatiſchen 
Kteiſen im Prinzip gegen dieſe Reform zu ſtimmen. Denn 
es kann England nicht wünſchenswert ſein, daß der Völker⸗ 
bund aufhört, ein wahrer Ausdruck der weltpolitiſchen Situation 
ſeiner Mitglieder zu ſein. 

Viele Fragen ergeben ſich auch daraus, daß viel zu viel 
Aſpiranten im Völkerbunde auf die neuen ſtändigen 
Sitze vorhanden find, denn die realpolitiſche Bedeutung der 
ganzen geplanten Völkerbundsreform hängt ja ſelbſtverſtändlich 
nur davon ab, wie die betreffenden Sitze verteilt werden. 

Briand und Vandervelde haben während ihrer letzten 
Beſprechungen, die offiziell nur handelspolitiſchen Problemen 
8 auch dieje Fragen geſtreift. Es verlautet, 

aß Belgien auch ſeine eigenen Auſprüche bei einer etwaigen 

Völkerbundsreform hat; es iſt aber bekannt, daß weite franz 
zöſiſche Kreiſe trotz des herzlichen Einverſtändniſſes zwiſchen 
Briand und Vandervelde gerade die belgiſchen Anſprüche mit 
gemiſchten Gefühlen betrachten. Dieſer Stimmung kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich in der franzöſiſchen Preſſe nicht offen Ausdruck 
gegeben werden. Engliſcherſeits hat man für die polniſchen 
Anſprüche wenig Verſtändnis. Schließlich hat man auch über 
die Uneinigkeit der ſüdamerikaniſchen Nationen und die 
Intrigen gegenüber Braſilien verſchiedenes zu melden gewußt, 
einige dieſer Staaten haben ihre Politik aber ſchon zu weit 
voraus feſtgelegt. Hier iſt die — vom deutſchen Standpunkt 
recht anfechtbare — Ueberzeugung allgemein, daß die not⸗ 
wendigen Kompromiſſe viel leichter geſchloſſen werden können, 
als man es vielleicht annimmt. 3 

Die Pariſer Preſſe ficht einen heftigen Strauß mit der 
Londoner aus in dieſer Frage der Ratserweiterung. Die 
Sache wird bereits zu einer Preſtigefrage ſowohl für Frank⸗ 
reich als auch für Polen. Für die rechtsſtehende Preſſe 
bietet ſich jetzt eine glänzende Gelegenheit, das Werk von 
Locarno, aber auch die ganze Verfaſſung des Völkerbundes 
zu kritiſteren. Insgeheim wird dabei auch gegen die ganze 
Briandſche Außenpolitik Propaganda gemacht. 

Aber es gibt jetzt auch zwei andere Momente, 


welche die Aufmerkſamkeit auf den Völkerbund lenken. Die] a 


diplomatiſche Vorarbeit für die Abrüſtungskonferenz 
und damit in Zuſammenhang der geſcheiterte Verſuch Frank⸗ 
reichs, zwiſchen Rußland und der Schweiz zu vermitteln. 
Dieſe Vermittlungsaktion hat fon ſehr verſchiedene Lom- 
mentare erfahren. Von ſchweizeriſcher Seite wurden ſogar 
Stimmen laut, die es bezweifeln, daß Frankreich bona fide 
vorgegangen iſt. Der Konflikt mit Rußland wird in der 
Schweiz äußerſt unangenehm bemerkt, der moralische 

Einfluß, auf den man in Bern ſtets ein ſo großes Gewicht 
legte, ſcheint durch ihn irgendwie geſchmälert. Hier will man 
die Neutralität in dieſem Konflikt unbedingt wahren, und des⸗ 
halb iſt es ſchwer, den wirklichen franzöſiſchen Standpunkt 


darzulegen. Jedenfalls ift es bemerkenswert, daß die franz] 


zöſiſche Preſſe ängſtlich jeden Angriff gegen Rußland ver⸗ 
meidet, wo es doch wahrſcheinlich iſt, daß mit etwas mehr 
Entgegenkommen ruſſiſcherſeits dieſer Konflikt leicht aus der 
Welt zu ſchaffen geweſen wäre. 

Die Mandatskommiſſion, „die Tochter des Völkerbundes“, 
tagt jetzt in Rom; ſie nimmt die Berichte Sarrails und 
de Jouvenels über Syrien entgegen. Der Bericht des 
letzteren ſoll durchaus optimiſtiſch lauten, wobei doch ſeine 
Abreiſe nach Angora gar nicht unter günſtigen Auſpizien 
geſchah. Dieſe Reiſe war ſchon früher geplant, aber ſie wurde 
verſchoben, und wenn jetzt de Jouvenel fih doch zu ihr ent⸗ 
ſchließen mußte, jo hat dies ſeine Urſache darin, daß Ibn 
Saud mit jeinen Wahhabiten — angeblich durch den Leicht 
finn der engliſchen Behörden — die englische und franzöſiſche 
1 an der Levante gleich ſtark bedroht. In Angora 

aber die Nationaliſten ſehr ſtark geworden, jo daß 
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Ein Brief des Herrn Stantspräfidenfen. — Sitzung des Miniſterrats. — Der Aulrag des Kriegsminiſters. 


Warſchau, 20. Februar. Die Organiſation der Oberſten 
Militärbehörden iſt in den letzten beiden Jahren der Grund für 
alle innerpolitiſchen Konflikte in Polen geweſen. 
Über dieſe Frage ſtürzten faſt alle Regierungen, ſie gab zu großen 
Preſſe⸗ und Parlamentsfehden Anlaß. Nunmehr rückt die Frage 
wieder in den Vordergrund des politiſchen Lebens. Die Frage 
wird energiſch durch die Intervention des Herrn Staatspräſi⸗ 
denten vorwärtsgebracht. Zeligowskis Antrag, dies Geſetz zurück⸗ 
zuziehen, iſt bekanntlich nichts anderes als ein Entgegenkommen 
für Pilſudski, der ſich gegen das Geſetz, das dem Hirn des Generals 
Sikorski entſprang, in ſchroffſten Formen wendete. Die Warſchauer 
halbamtliche Meldung über die wichtige Sitzung des Miniſterrates 
lautet: $ 

„In der geftrigen Sitzung des Miniſterrates wurde als letzter 
Punkt der Tagesordnung die Angelegenheit des Geſetzes über die 
Organiſation der Ober ſten Militärbehörden erörtert. 
Vor Eintritt in die Diskuſſion verlas der Miniſterpräſident ein 
Schreiben des Staatspräſidenten, das an den Premier gerichtet war. 
Der Präſident verlangt vom Miniſterrat Antwort auf die Frage 
nach ſeinen Befugniſſen und Berechtigungen, die ſich aus der Ver⸗ 
faſſung ergäben, in der er als Oberherr der Streitkräfte bezeichnet 
wird. Er bittet auch um Beantwortung der Fragen über ſeinen 
Standpunkt in Sachen der Staatsverteidigung und feiner Stellung 
zur Regierung, insbeſondere zum Kriegsminiſter. Dieſes 
Schreiben veranlaßte eine längere Diskuſſion. Mit 6 gegen 6 
Stimmen wurde dann dem Miniſterpräſidenten, dem Kriegsminiſter 
Zeligowski und dem Juſtizminiſter Piechocki aufgetragen, 
die Antwort auf die Fragen des Staatspräſidenten vorzubereiten 
und dem Miniſterrat zur Billigung vorzulegen. Der Miniſterrat 
beſchloß, Schritte zur Vertagung der Beratungen der Seimkom⸗ 
miſſion über das Geſetz zu unternehmen. Was den Antrag des 
Miniſters Zeligowski betrifft, die Geſetzesvorlage aus der Kom⸗ 
miſſion zurückzuziehen, ſo wurde beſchloſſen, in dieſer 
Sache erſt nach Annahme der Antwort auf das Schreiben des 
Staatspräſidenten eine Entſcheidung zu treffen.“ 


Die Rechtskommiſſion. 


Tr yasti 
N ei ion ger 


eine inja gung der EN et mi 

Sejm un e en 527 =, hans = 1 — itzenden der 
i stomm Prof. Fierich, über die Tätigkeit der 
Kommfffton berichte! wurde. In der Sitzung waren der Sufia- 


etzgebungskommiſſion, Richter 
port, anweſend. t rſchall Trampcaynzli gab m 
wer Eröffnungsrede der Befriedigung darüber Ausdruck. daß 
er verfaſſunggebende Sejm die Geſetzgebungskommiſſion ins 
Leben gerufen habe, da die Gegner des Parlamentarismus dieſem 
boriperfen, 1 4 Parlamente weder den Vorzug ſtrikter Logik 
beſäßen, noch die Grundſätze der Billigkeit befolgten, und deshalb 
nicht fähig ſeien, große Geſetzesvorlagen auszuarbe 
Profeſſor Fierich trug dann die Ergebniſſe der Arbeiten der 
. vor und gab eee zur Kenntnis, 
daß im Jahre 1926 das Strafverfahren und im Jahre 1927 
das Zivilverfahren, das materielle Strafrecht, das Chren- 
recht und die Rechtsanwaltsordnung beendet würden. Nach dem 
Referat Er eine Diskuſſion ein, in deren Verlauf den Arbeiten 
der Ge . Anerkennung ausgeſprochen und 
dann eine Reihe don e ei über das Tempo der Kommiſſions⸗ 
arbeiten und in der Frage der Reinheit der ache und der Be- 
prif slehre c e wurde. Nach der Diskuſſton antworteten 
. Fierich und Hauptſekretär Rappaport auf eine Reihe 
von Anfragen. 


Die Parlamentariergruppe tagt. 


Der Sitz im Völkerbundsrat. — Ein Denkmal. 
s Huldigung dem franzöfifchen Genius. 

eſtern nachmittag fand in einem der Sejmſäle die Groff- 
nungsſitzung der polniſch ⸗ franzöſiſchen Parlamentariergruppe 
tt. Nach einer Rebe des Vorſitzenden, Vigemarſchall Debs ki, 
der die Aktion der franzöſiſchen Kollegen für die Gewährung eines 
ſtändigen Völkerbundratsſitzes erwähnte, ſprach Marſchall 
Trampegynski, der auf die Notwendigkeit hinwies, 
daß die franzöſiſche Induſtrie im polniſchen Im⸗ 
port den Platz einnehmen müßte, den bisher die 
deutſchen Importeure einnahmen. ator 
Po ie ner ale den Vorſchlag der Errichtung eines Denk ⸗ 
mals in Warſchau zur Huldigung des franzöſiſchen Genius. 
Der Abg. Stronski betonte in feinen Ausführungen die Not- 
wendigkeit der Zuerkennung eines ſtändigen Sitzes im Völker⸗ 
bundsrat, damit Polen in ergiebiger Weiſe an der Stabili⸗ 


es keine leichte Sache iſt, „ein Locarno des Nahen Oſtens“ 
zu ſchaffen. 

Briands Situation ſchließlich und damit auch die ganze 
franzöſiſche Innenpolitik hat am Ende der Finanzdebatte eine 
Befeſtigung erfahren, auf die man allgemein gerechnet hat, 
die aber mit ihren Ausmaßen ſelbſt den Optimiſten eine ge 
wiſſe Ueberraſchung bereitet hat. Auch dies kann, als eine 
Garantie der Fortsetzung der bisherigen Außenpolitik Briands 
angeſehen werden, denn ſchließlich war die Mehrheit Briands 
ihrem Kerne nach fo zuſammengeſetzt, daß irgend welche 
ftärfere Kursänderung jetzt ausgeſchloſſen erſcheint. 

Mit dem Vertrauens votum für Briand wäre 
aljo die Finanzdebatte in ihrem wichtigſten Teile ab ge⸗ 
ſchloſſen. Trotz der großen Mehrheit, die Briand für ſich 
errang — man hatte während der Sitzung wirklich das 
‚Empfinden, daß er fein Verſprechen, die Vertrauensfrage nur 
im allergeeignetſten Moment aufzuwerfen, reichlich 
eingelöſt hat —, find nicht alle Ergebniſſe für die Regie⸗ 
rung günſtig. Mit einer wahrhaft genialen parlamentariſchen 


iten. 


n des Friedens arbeiten könnte. Der Botſchaf⸗ 
ter Panafieu erklärte, daß Frankreich alles tun werde, um 
die Rechte Polens zu ſichern. 

Perſonaländerung. 

Von den geplanten Anderungen im Finanzminiſterium, über 
die wir geſtern berichteten, find einige in der geſtrigen Sitzung des 
Miniſterrates beſchloſſen worden, und zwar die Berufung des bis⸗ 
herigen Direktors des Haushaltsdepartements, Gabriel Czecho⸗ 
wicz, zum Vigeminiſter der Finanzen, welchen Poſten Herr 
Kraſznieki verläßt, um wieder zum Hauptliquidationsamt überzu⸗ 
gehen. Auf den Poſten des Direktors des Haushaltsdepartements 
it Herr Grobyns ki berufen worden. 

Gefahren für das jüdiſche Handwerk. 

Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Oſiecki empfing 
geſtern eine Abordnung des jüdiſ 2: n Klubs in den Berjonen 
der Abgeordneten Wislicki und Hartglaß, die dem Miniſter 
ihre ngufriedenheit über das Gewerbegeſetz 
äußerten, in dem fie eine Gefahr für das jüdiſche Handwerk fehem 


Internationale Paßkonferenz. 


Auf Einladung des Völkerbundes wird am 12. Mai in Gen 
eine internationale Paß konferenz zuſammentreten. 
zu der Deutſchland ebenſo wie zur Weltwirtſchafts⸗ und Mp- 
rüſtungskonferenz eingeladen iſt. Nach dem Urteil beachtens⸗ 
werter polizeilicher Autoritäten iſt die Behinderung des 
internationalen Reiſeverkehrs, wie ſie ſich während des Krieges 
und in der Nachkriegszeit entwickelt hat, bis auf den Schutz des 
Arbeitsmarktes, wertlos und zu einer rein fiskaliſchen Nutzungs⸗ 
angelegenheit geworden. Die internationale Paßkonferenz foll 
Beſtimmungen über die Gültigkeitsdauer des Paſſes, 
über Koſten der Paßausfertigung, über Gültigkeit und Koſten 


der Viſa nach einheitlichen Grundſätzen aufſtellen. Wie 


bekannt, ijt die dentſche Regierung feit geraumer Zeit und mit 
teilweifem Erfolg bemüht, die Grenzihranten mit den wich ; 
tigſten Nachbarländern abzubauen. 


Eine Erklärung Streſemanns. 


Die Stellungnahme zu den Ratsſitzen. 
PAR cn re a 3 sen a 8 e des 
n 8 „der heute vormittag rage der er 
bun 5 8 ra 13 ji 9 wurde folgender Offigieller Berich 


ausgegeben: 

Reichsminiſter des Außern Dr. Streſemann berichtete 
über den Stand der derzeitigen Verhandlungen, die ſich auf die 
Vermehrung der Ratsſitze im Völkerbund beziehen. 
Hieran ſchloß ſich eine Ausſprache. Abgelehnt wurde ein 
kommuniſtiſcher Antrag, daß die Reichsregierung aufgefordert 
werden ſoll, das Eintrittsgeſuch in den Völkerbund zurückzu⸗ 
ziehen. Für den kommuniſtiſchen Antrag ſtimmten neun Mite 
glieder des Ausſchuſſes. Danach wurde durch den Vorſitzenden. 
Abg. Hergt (Deutſchnat. Bpt.) feſtgeſtellt, daß — unbeſchadet Dei 
grundſätzlichen Stellungnahme der einzelnen arteien zum Völker ⸗ 
bund — von ſämtlichen Parteien des Ausſchuſſes, mit Ausnahme 
der Kommuniſten und der Völkiſchen, die Auffaſſung vertreten ſei, 
daß das Geſuch Deutſchlands um die Aufnahme in den 
Völterbund unter der Vorausſetzung geſtellt worden 
ift, daß entſprechend den gepflogenen inter nat ionalen 
Verhandlungen und den dabei gegebenen Zuſagen Deutſch⸗ 
land bei der bevorſtehenden Tagung des Völkerbundes einen 
ſtändigen Sitz im Völkerbundsrat erhält, ohne daß dabei 
eine weitere Anderung in der Zuſammenſetzung 
des Rates eintritt. 

Perſonenfragen wegen der Vertretung im Völkerbund wurden 
heute noch nicht erörtert. 


+ 
Auswanderungspropaganda. 


Auswanderungsagenten nutzen die wirtſchaftliche Not in Polen 
ſowohl wie in Deutſchland aus, um von Holland und Danzig aus 
Arbeiter für Südamerika, beſonders für die Kaffeeplantagen in Sao 
Paulo zu werben. Vor der Sklavenarbeit in den Plantagen muß 
immer wieder eindringlichſt gewarnt werden. Jeder Auswanderungs⸗ 
lußige wende fih zunächfl 
(Staroſtwo). In Deutichland erteilt der Hauptverein „Aus wanderer“ 
in Witzenhauſen a. d. Werra gern und unentgeltlich Ratſchläge. 

Soziale Frauenſchule in Danzig. 

In Danzig wird zu Oſtern eine ſoziale Frauenſchule zur Aus: 
bildung von Wohlfahrtspflegerinnen und Gemeindehelferinnen (Pfarr⸗ 
gehilfinnen) im Sinne der neueren Beſtimmungen eröffnet; ſie dürfte 
auch für unfer Gebiet von Wert fein. Anfragen an Herm Pfarrer 
Vorwerg, Danzig⸗Langfuhr. 


Taktik gelang es dem Finanzminiſter Dou mer, die ſchlimmſten 
Klippen zu umſchiffen, trotzdem mußte er den Linken manche 
ſeht bedeutende Konzeſſion gewähren. Es ift wahr, daß der 
Senat auch noch das Wort hat; aber alles in allem muf 
feſtgeſtellt werden, daß die Regierung ſehr ſtark vor 
ihrer urſprünglichen Konzeption abweicher 
mußte. Es bot kein ſchönes Bild, das verzweifelte La- 
vieren Briands zwiſchen den Parteien, — die Geſchichte der 
Wendungen und Umgruppierungen während der Finanz⸗ 
debatte ift ſehr lang und für die Regierung wenig ruhmreich. 
Wenn die Gruppierung bei der Abſtimmung am ver⸗ 
gangenen Freitag als Grundlage der zukünftigen Partei⸗ 
entwickelung betrachtet werden kann, ſo wäre ein Zuſammen⸗ 
ſchluß der äußerſten Linken von den Kommuniſten bis zum 
linken Flügel der Radikalſozialiſten gegenüber der ganzen 
Kammer die Folge der Finanzdebatte. Für die 
Wahlen könnte dies ſehr bedeutſam ſein, — doch bis 
dahin wird noch manches geſchehen, und die franzöſiſche 
Innenpolitik noch manche Aenderungen erfahren. ; 


an den Pfarrer oder die Behörden 


— Vofener Tageblafl. > 


Die Hetztätigkeit in Oberſchleſien. der Wojewodſchaftspolizei, Wröblewski. In einem beſonderen] Vertrages, niemals aber in dem brutalen Pickelhauben⸗Berlin 


Appell wandte man ſich an die polniſche Intelligenz, die finden können.“ 


280 * bisher ſehr wenig für die Erhaltung der national polniſchen Ge- Das Warſchauer Organ der National i i 
ad Rank len e find! 1 ſinnung in Oberſchleſten getan habe. „Glos Cobsienns“, ſchreibl, daß der Völkerbund NE immer mehr 
die Deutſchen in Oberſchleſten beigen er * dit neng Debe en Nach der Annahme der Reſolution kamen die einzelnen Abge⸗ in eine Patronatsorganiſation der großen Nationen über die 
. z olgendes: ordneten zu Worte. Der Sozialiſt Binſeſzkiewicg er⸗ kleinen verwandelt. Im Falle des Einzugs Deutſchlands 


„Während bisher alle Verſammlungen der Arbeitsloſen von f sr: ee . ; ir i in Genf müß i 
Nr r = — klärte, daß die Deutſchen die polniſchen Organiſationen und die in den Palaſt der Nationen in Gen te eine ganze 
Ferse ilfe Mir menden n fans dischen! eine Werfamme | Polnifche Preje zerschlagen Hätten und Palniihe Minber ii Nethe von Ste en die Stellung armer Verwandten ein- 

„ ; jen Aufſtändi jamm | deutſchem Gelde germanifiert werden. Er glaubt, wenn die ſchle⸗ nehmen, denen Geſchenke nicht nach ihrem Geſchmack find und 


lung i ichshallen in K. itz f i i i R 1 
tg in den Reichshallen in Kattowitz ſtatt, die zwar weniger mit ſiſche Induſtrie nicht in den Händen der Deutſchen, ſondern des denen man das een nicht erlauben wird. Das Blatt 
3 uý Faß ein wäre, bap fih bann die Mrbeitslofigteit Be Sea Aapan i d en ali Per gur 
Deutſch Ye 1 j s À nicht jo ſchlimm ausgewirkt hätte. (Siehe z. B. Dabrowa.) | HoTtierung unſerer Grengfragen ſchreiten. Die ologiſche 
i a me Pe N t, an P a be. Segen die deutſche Gefahr muß eine Einheitsfront geſchaffen hat dig Lag N 17 * das = eii 155 0nd ele 
ee vage 3 DU A i „werden. À at die L reits gezeigt, man die Befriedigung der großen 
1770. / /%ꝙͤꝶ f, 
hard en ar — Hetze Be ey gegen die Deute nähern Her der Ver aun e ee BR ich üer 
Landrat Stojcgynski, der r tent der i ſchaft Pray⸗ſchen ertroffen. Rybarg erklärte, daß man heute von h ; g. er gleichgei allen ſich über 
bylla, . — Somatomatı, Woflirekior Fa A A Korfanty überhaupt nicht mehr reden ſollte, da DER: * Wolken und Nebel aufammen. China tft belei- 
infpettor Racka und die Abgeordneten Janicki, Rybarſz, Binieſz⸗ er politiſch und wirtichaftlich keinen Einfluß mehr befikt. Die frz f deb fte neier de e pib mit ham 
Hewicz, Rott, Soſiaski und Skowronek. Noch bevor man irgend Deutſchen wollen nur beweiſen, daß Polen nicht imstande ears auf ber Siten ich mit Herrn Streſemann an einen Tifa 
eine Gegenpartei hat zu Worte kommen laſſen, wurde eine Rejo- ei. Oberſchleſien zu berwalten, um eine Nebifion der | icken, Jetzt kommt der Streit mit Polen. (0, Die Ziegel 
Punke on zur Annahme ge die in Grenzen zu begründen. des Palaſtes der Nationen beginnen abzubröckeln. „Es verbreitet 
12 | bracht, b „ ; ſich Unzufrieden eit und Mißtrauen. Der Völkerbund muß 
gende Forderungen ſtellt: Zum e verlangte man ganz kategoriſch die ſofortigeſeine gründliche Reviſion feiner Anſichten über den B 
% die Aufitän- | Auflöjung des Deutſchen Volksbundes, worauf die der Nati RAR Anſichten über den Bund 
> 18 Gruben ents | Rota” gefungen wurde. Die Polizei, die befürchtet hatte, dagl 2 onen und bezüglich enue Taktiken vornehmen.“ D 
laſſen werden, und daß fte dadurch ) Probogiert werden. Die Ober- es zu Ausſchreitungen kommen könnte, hatte vor das Gebäude des dend jüdiſche „Naſs Przeglad“ meint, daß die Schwierigkeiten 
Ggeſetzt, während Beamte aus Deutſchen Vollsbundes und vor den Druckereien Polens im engen Zuſammenhang mit der engliſch⸗frangö⸗ 
anderen Gebieten Polens bevorzugt werben. Gang beſonders der deutſchen Zeitungen Poligeipoſten mit aufe ſiſchen Ribalität auf dem europäiſchen Kontingent ſtehen. 
2 1 wandte man fih gegen die galiziſchen Beamten, die nur gepflanztem Gewehr aufgeſtellt. Dieſe Sicherheits⸗ 
et 


ommen, um Karriere zu machen. maßnahme der Wojewodſchaft wurde auf der Verſamml 18 3 2 
Ste Denilen. Ruh en e alla 0 schuld. Gewiſſe Taftbofig eit Far la e Densi gerügt.” Ein Derteidiger von W. Grabski. 


0 fi erhal n Zuwachs; die Muze als Verteidi i i i i 
x eh r des Expremiers Grabski auf, indem e 
Be * Ag Peering us die N Ausſichten Aengſtliche Rufe. das en der Pfaſtenpartei gegen dien Teilna — A 
E 3 2 die] „Der glitſchrige Boden des Verſailler Vertrages“. — enn der bevorſtehenden internationalen Wirtſchaftskonſerenz wendet. 
gaen benußen, um eine nderung der Verhältniſſe in Obere Die armen Verwandten. . eien Kine eee e eA 
3 r 112 0 x 4 n 

beim Völkerbund anzuſtreben. a Die Nerbofttät der Warſchauer Preſſe ob des im Monat März | Mehrheit der Bevölkerung, die ſich ia e ag A 
„In beſonders 855 er Weiſe wurde Kor fant eh erfolgenden Eintritts Deutſchlands in den VöltersJirrte,. Hierbei ſei auf die Schädlichkeit der ſich im Volke bil⸗ 
ui er angebli die ellen und die utſchen in ug b eiri d 0 in ah 1. gy erg: A ray i ; Die | penden Überzeugung hingewieſen, daß der Finanzminiſter 
È s bt brijtlich-nationale „War zawian a“ ſpri in ihrer Sonntags⸗ebenſo wie der apit, di t 11 
2 Als zwei Abgeordnete der thpartei ſich zu Worte mel- ausgabe von einem großen Spiel und jagt, daß der gegenwärtige] in 1 der Wirth fiele alen ade yirmide 2 9 
en, wurden fie am Reden durch Pfeifen und Lärmen verhindert. Zeitabſchnitt in der internationalen Politik für Polen, und zwar] im allgemeinen und Polens im beſonderen, ſie iſt algu ern jt 
Als von einem der Abgeordneten angeführt wurde, daß es das ee Wohlergehen und die a Polens unzweifelhaft der und verwickelt, und zu viel neue Faktoren, die man vor dem 


ſchl 


Verdienſt Korfantys iſt, daß Obe zu Polen kam, wurde utendſte feit Beendigung des Weltkrieges fei. 8 Blatt Ari i ; ; i 
m augerujen, mieniel er dabei berbieni habe, Dielicreist: Mur bah wir öfter die Wirtlidteit mict ſeßen könne, daß all Kiel aoa . 
beiden Abgeordneten Skowronek und Sa verließen darauf können und nicht ſehen wollen. Wir haben in der Vergangen⸗ erfaßt würden. Nicht nur in Polen ſtürzen heute Autoritäten. 


zum Proteſt den Saal. Sie hatten die Tür noch nicht erreicht, als heit in einer unbegreiflichen Sorgloſigteit gelebt und leben jetzt ü F i ; 
man ihnen Zurufe machte: Geht m den Deutſchen! Man hat a Tag en eee an naie Hidend, was ſich um a be . auf bie tragifhe Sage Frank faucht en schauen das 
dann gefordert, daß anth aus tlichen Amtern. die er inne uns herum ſchwarz und rot färbt, und erwarten Wunder im | feine hervorragendſten Männer entboten hat. 
t, abberufen werde. Polonig, das Organ Korfantys, Staatsleben. Wir ſelöſt aber herechnen unſere nationale Politik Staatserfahrung Polens kann ſich doch aber nicht mit der Er⸗ 
gt über dieje Verſammlung einen Bericht und bezeichnet den nicht auf Jahre voraus, ja ſelbſt nicht einmal für ein Jahr oder fahrung Frankreichs vergleichen, jenes Hauptzentrums der euro- 
Verlauf der Verſamm⸗ als Wirts hauspol tik und einen Monat. Und daher ſcheint es uns, daß andere auch fo leben päifchen Jiwiliſatten und Kultur. Herr Gpabski hat wohl viele 
Vergewaltigung jeder gefunden Oppofition, die und fo tätig ſind, und wir können nicht die e out zund Fehler begangen. Aber er hat ſich zugleich eine erhebliche Er⸗ 
fih aber doch ſchliefzlich durchfetzen werde. ; weitberechneten Bejtrebungen, bie gegen uns ſelbſt gerichtet find, | fahrung in Polen in der Leitung der Staatsgeſchäfte erworben. 

Die weiteren rderunger der Reſolution find ſoſerfaſſen. Die Deutſchen dagegen erkennen keine andere Arbeit Und bei ſo zem Mangel Min 
unſinnig, daß es fid ı fie einzeln aufzuführen. Man als eine gründliche, genau durchdachte, überlegte ERAAN Polens Pi 
ae t serien 10 enger imer, Sie Die eije fit u ger dab überrechnete an. (Man nehme fih ein Beifpiel! | nutzlos verkümmern. îi 
craeugnijje kalkulieren und feftfegen ſoll. Ferner folte eine Kone Das Blatt dann weiter, daß Deutſchland, das im März den find, zeugen nur davon, daß Minuten des Eindringens in 
8 mi n ial eis aus won bore | 1096 5er Wölferöled und im ölferbundsrat Size einnehmen wird, das Weſen ber Wirklichkeit bei hen ehr felten ſind. denke, 

1 Ach 18 n. ae bi A 11 10 efordert, öffent» ich bedeutend von dem Brut nd unterſcheiden wird, das | ein gewiſſes Recht zu haben, fo zu et denn i be zu 

uns für © e dein für bie Arheitsloſen auzzuſchreiben im Juni 1919 den Verſailler Vertrag unterzeichnet den entſchiedenen Mente der Konzeptionen Grabskis geh 
berſchleſten au at. Ebemfo wie fih einft Preußen vor Sadowa 1866 von bem | indem ich fie offen in dem Werke „Der Fiskus Polens“, das feiner. 

erreich urſchland 9 unterſchieden hat. Das wird geit ar 5 des Prof. H. Tennenbaum erſchien, ber 

0 amp . ; 

. jerung wird tungstätigkeit fein. Die deutſche Diplomatie hat es richtig auf ee ~ 

weiter verlangt, daß insbeſondere die ſche trie mit] gefaßt, daß, wenn fie direkt und gang deutlich und ſchnell gegen 5 

Aufträgen perforgt werde. Den Bnfhänstigen foll Gelegenheit Miek Iostihtagen mibe Dies keiten erfln Hechte Cs eee“ Die Saiſonarbeiter nach Dentſchlaub. 

e rden, — . anderen Teilen des Landes Ber diein Schritt langſam por. Man müßte mit den Deutſchen gleichen In der Sejmkommiſſion für Fragen des Arbeitsſchutzen wurde 
Haftigung ‚an finden, damit die Auswanderung nach Schritt halten, und wenn die Deutſchen in diefem Augenblick. die Frage der Inſtruktionen für die Gemeinbeämier be der 
Frankreich aufhört. Die Begründung der letzten Forde⸗ einen ftändigen Sitz im Völkerbundsrat erhalten, die Polen aber | Saiſonauswanderung nach Deutſchland erörtert. Die Justrullionen 
rung ir um 5 intereſſanter, als gerade jene Kreiſe nicht genug | nicht, würde fih das niemals mehr wetimaden laſſen, und das | find vom Auswanderungsamt erteilt worden. Es referierte der 
tun — a 1 N Nee bie Abt Kar letzte Ergebnis hiervon werde ſehr bedeutungsvoll fein. bg. Langer bon der Wyzwolentegruppe. der den Inſtruktiomen 
ftrie ſtiefmütterlich behandele, was wiederum die Dente * e rg air dienende e f nn ang Glider und bei & eg Apr von 
fon I er e n 8 De Nen wry Ederen rat ee N Pole . eit Aer rungeſcheine verlangt. Außerdem f — nad Deutichand 
Funken ole regen bie Obe — 125 Dee wird, ſich ihren Einflüſſen dorkſelbſt zu Iviberfepen 5 baois Bei nur diejenigen Arbeiter zu Saiſona begeben. die mit 

berſetzt den und an Lebensintereſſen Polens eine Niederlage.“ Das Blatt meint als⸗ einer Anforderung eines dentſchen Arbeitgebers amsweifen, obwohl 
n 


amtieren, nach ihrer Heimat de er 
Oberſchleſier treten. Es folen Aufftä 


; 1 ; der ktionen geſagt wird, daß die 
ihre Stelle di in] dann, daß alle, die fih der Verantwortung für das weitere Schick⸗ } die t Han 

die Amter berufen werden. Das wäre kein Scparat al Europas bew ſind, über die Kandidatur Polens in den aa bes dee wird ie In 

— . N en un: — — p 175 ſich I nſpruch „ * e. 5 8 Aktion] Berlangen für Frauen „militärifche Woljäprigtei eit“ (das Alter von 
nehmen m en, und das ihnen auch zugeſprochen wor» ie „Rzeczpo “schreibt: „Die enfeindliche ion 8 i j 

den ijt. muß auf den allerſtärkſten Wide i wenn die Deut- 21 Jahren), während die Ur 3 dee — ge 


; . zB € das Alter von 18 Jahren feſtſe 
den Per⸗ Hat in Polen nur Spionageaffären (7) betreiben, in lo, in Sachen der Ine ionen eine gemeinſame Sitzung mit 
len, weil] Deutſchland die nationalen Mi iten, beſonders die polnt⸗ 
de (9) unterbreiten , fete 5 che Borte mat berfichen | ber Auswanberungstommifion Welte 

Worten erging man ſich über den Leiter] die einen Widerhall auf dem glitſchrigen Boden des Verfailler 


Weiterhin wurde de daß bie Nefenenten in 
Ink ein sr or E pen fie ki Saas pr Beste Denkmal rin 
nur ein ter i8 
haben en fi ur » 


kann. In 


a Lebe ne und N. Stat fie wicg brillant 
mit Leidenſcha gt. Der : erin 


die Bewohne de der Gere Bojen mit viel 


hi ch 

Von einer Bühne, die ſich mit ſichtlichem Stoly als „Teatr ehemaligen ſpaniſchen Kolonie Peru, abſpielen. Der Vizekönig 
Wielki“ jew Pr ſolle man erwarten, dieſe bebor | Don Andreas wil ä i 
1 ezeichnung nicht lediglich auf die raumliche Ausdehnung] treffe machen. * 
es Gebäudes ri ſondern daß auch der Grad des | Strohmann eine Ehe 
chen minhalts als bedeutend ten fol. Häufiger] die K beteiligten 

als erwünſcht mußten wir die betrübende ung machen, gam, der bisherige Li 
bag man im Poſener „Teatr Wielki“ feit geraumer Zeit offenbar] Piquillo mit Namen, gehörig betrunken gemacht wurden. Als der 
das ſchmückende Betwort „Wielki“ lediglich auf die Größenaus⸗ vor rte Piquillo paare. N im Palaſt des Vizekönigs erfährt, 
en 


maße des Bauwerks guri tiff 
Beite weisglieder für Erkenntnis — Schließlich beleidigt er den Fürſten und wird ei rrt. 
a e der traditionelle verſöhnende Ausklang 


lich lang gewordene 
hat am 18. d. Mis. eine neuerliche und vermeidbare Verlä n : Don 

Perichole ihrem rechtmäßigen Gatten und beſchenkt das 

ichlich. e die muftkal Erfindungskraft 


8 
erfahren. Der info) änzlich mangelhafter Zuführung n | über 
Bluts en II f — & 2810 Kar 2 5 ira Heiden 

en marren, „Perichole“ betitelt, in erſtaun⸗ en germaßen 
li Umfange berunftaltet. Dieſes Murftere e mul Werk vielleicht ein gefälligeres Ausſehen beſchieden geweſen. Aber 


M Neubeſetzungen in „Othells“ und „Die luſtien Weiber von Winblor 


Der Heldenbariton des Herrn Ro manow sli die güm- 
tigiten Chancen, eine fi i $ 


elle Karrie machen. 

n tbis Othello” fat be bagi De feine finit- 
n. Das Teatr Wier in bief 
eicher nicht 


a 


Ramſchware, wo Handlung und e i tfläd) |die Partitur biegt ſich vor Belangloſigkeiten und abg Genen 
lichkeit und ech 0 in are nn ichen ran gen — Fe 10 a 4 5 In An hm 3 

vor un r hren der un igen elt, die ein | plötzlich elegiſch an ucht wird und ein eben den 
Ractfer Boradi beatet bierter Garnitur 0 „Anreiz zum Seleſtenmen dewillſg t. Chai und allein ein dem — — Akt ein⸗ 
Amüſement geboten haben, und es wird * auch anderswo pops „Bolero“ er t ariy arah e d feurig und belebend. 
Bühnenleiter gegeben haben, die dieſem in fit ten Gemüll⸗ r nicht von Offen (1819—1880), ſondern 
iſti Pablo de Saraſate (1844 


ufen von geiſtiger kulatur für ein an nliterariſchen | geiſtiges Eigentum des großen Geigers 
Schund Fee Publikum die Tore öffneten. Es 5 970 1908) Fe g 

ühnenkompoſition, auch von Offenbach, ſehr zu Unrecht] der geriebenſte Kapellmeiſter keine 5 hervorzaubern. 

in Vergeſſenheit, deren Wiedererweckung eine künſtleriſche Tat Er bemü ythmiſch lebhaft zu fein und auf diefe Weiſe 

bedeuten würde, aber diefe „Perichole“ ſollte ruhig der Teilnahme die aufſteigenden Nebel der ei ee nicht zu dicht werden zu 

iederholt weniger eilig; es & en 


di i 
haltigſten Augenblicke. e Auseinanderſetzungen perp 2 
d — entwickelten 


"n 
3 
Ei 
* 
E 
& 
Er 


noch aus nah e 
tret in i a 
im aeu fach g me mer Ke he ae 


und Verdauung bon Bücherläuſen überlaſſen bleiben. Wenn trotz⸗laſſen. Die Chöre hatten es w l € Í 
alledem dieſe mit nichtsſagenden Chö Arien, Romanzen uſw. fs dann die berüchtigten krummen Linien innerhalb der Einheit | wider arten leidlich fe Dieſer ernft ſtrebende Sänger ift 
aus- und übergefütterte Burleske — Herrn 3 banale des Tempos. tr Folanski re den Vizekönig, eine ſich offenbar noch nicht rüber einig, in welchem Spezialfach 
Geſchwätzigkeit fällt hier allmählich auf die Nerven — für würdig] Miſchu aus „erſtem Held“ und nswurſt, dementſprechend 


er ſeine zweifellos vorhandene Begabung nutzbringend an⸗ 
legen ſoll. Augenblicklich pendelt er unentſchloſſen peii n Oper 
und Operette hin und her. Seine künſtleriſchen Arbe n fend keine 
Meiſterwerke, aber verraten Solidität. Und das iſt auch ſchon 
etwas wert. Das Sna fängt an unbefangener, natürlicher zu 
werden. — In einer Wiederholung von Nicolai „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ fang den a rr H. Zathey. 
Dem Buffocharakter dieſer Rolle kam der ſtler ausgiebig ent⸗ 
gegen, die dieſem Zweck dienenden muſikaliſchen Pointen wurden 


tih 

erachtet wurde, im Jahre 1926 auf den Brettern des „Teatr Wielti” dappelfiabrlich Die Poſen des „eriten Helden“ ſchienen ihm jedoch 
zu Poſen im vollen Glanze ihrer belelee Dürftigkeit zu 
„eritrahlen“, jo ift dies eins jener Geheimniſſe, die zu enträtfeln zu fingen. Herr Gruſzezynski war der genarrte Straßen⸗ 
leider nicht reſtlos möglich iſt. Die Bedürfnisfrage iſt jedenfalls finger Piquillo. Etwas mehr ſüdländiſche Gefühlsglut hätte er 
glatt zu verneinen, J allein aus rein künſtleriſchen Prinzi⸗ aufbringen können, jein Temperament erinnerte mehr an nörd- 
pien, Prinzipien, welche für eine Bühne, die die e im ehe⸗ liches Klima. Die weibliche Titelpartie wurde von Maria 
maligen e Teilgebiet ſein möchte und müßte, elementare [Nochowicz mit eindringlichen, ſchauſpieleriſchen Geſten treffe 
Bedeutung haben ſollten. Der Vorrat an Operetten der neueren lich gezeichnet. Daß der Mezgoſopran nach wie vor keinen Halle. 

it, die Anſpruch auf Güte erheben dürfen, iſt geſättigt. Ober zuwachs annimmt, tit ein fataler Hemmungspunkt für ad ementſprechend hervorgehoben. Soweit es der Tiefgang des 

unt man in der ul. Fredry z. B. nicht den „Vogelhändler“, den] dramatiſchen Aufſtieg. Die Stimme wäre an ſich ausbildungs⸗]Laſſes zuließ, zeigten die melodiſchen Pfade, auf welchen Fe bic 
„Bettelſtudent“, den „Oberſteiger, und wie die guten Saden f würdig. Ich erwähne noch das Trio der Kufinen, die als Wir-| Stimme forizubewegen hatte, eine ſaubere, glatte Bflafterung- 
alle heißen? Wenn ja, weshalb verwendet man dann Zeit und tinnen fungieren, Hel. Majchrzakéewu a, Eleonora Ma⸗ Die Qualität des Tones erweckt Sympathien, beſonders in den 
bachſch | 5 teoporierod enes 1 Be a - wen he er e aA n ne erer) Ar nn a 7 Herr Zathey 1 auch die Regie; es war feſtzu⸗ 

5 iſch „Peri in erſter Reihe gehör 2 wird[mentowska, die bie rmut entwickelten und geſanglich] fielen, daß er hierbei geſchickt und beſſernd ierte. 

fo Nees wenig an — geboten — immer weitere Kreiſe ebenfalls Brauchbares boten. Der „Bolero“ wurde von Z. Gra⸗ vor ei a Loake. 


dann den geſetzgebenden 


E Voſener Tageblatt. 3 


munalzuſchlag zur ſtaatlichen Grundſtücksſteuer in Höhe von] Untertanen bewaffnen, ungehindert durch das Land ziehen und 


Republik Polen. 25 Prozent erhoben werden kann. Diejenigen Stadtgemeinden] die Grenze nach Belieben überſchreiten können. 


i aber, die den Bau von Kanaliſationen oder Waſſerleitungen Die griechiſch⸗ſerbiſchen Beziehungen 
4 ü „ jowie die Gemeinden, die peſtitionsarbeiten zur We- r A 81 f 
Um den neuen Zolltarif. une 18 Arbeitsloſen Nane n den Zuschlag aus⸗ Wir haben bereits auf die Verhandlungen zwiſchen Griechenland 


Im Zuſammenhang mit der Ausarbeitung des neuen Zoll⸗ 
tarifs hat der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter im Einvernehmen 
mit dem Landwirtſchaftsminiſter vier Hauptkommiſſionen einbe⸗ 
rufen, und zwar eine Agrarkommiſſion, eine Kommiſſion für 

emiſche Fragen, eine Metall⸗ und ſchinenkommiſſion und eine 
ommiſſion für Fragen der Textilinduſtrie. Der Arbeitsplan ſieht 
u. a. vor, >e) die einzelnen Kommiſſionen na Maßgabe des Be⸗ 
darfs eine Reihe techniſcher Sommier bilden. Die Arbeiten 
an der Aufſetzung des neuen, den Bedürfniſſen des Wirtſchafts⸗ 
lebens Polens mehr angepaßten und entſprechend differenzierenden 
Tarifs, find für längere Beit berechnet. Der Tarifentwurf wird 
örperſchaften vorgelegt werden. 


Von der Haushaltskommiſſion. 
Die e e AL r des Sejm beriet in ihrer 


nahmsweiſe in Höhe von 50 Prozent erheben, unter der Bedingung und Serbien zwecks Gründung eines Freihafens von Saloniki hin 
5 daß die er Quelles erzielten Summen für die oben gewieſen. Aus Athen wird mitgeteilt. daß noch keine direkten 
genannten Bwede Verwendung finden. Verhandlungen ftattgefunden hätten. Die engliſchen und franzöftichen 
diplomatiſchen Vertreter haben ſich den Staaten wiederholt mit Vor⸗ 
ſchlägen in dieſer Hinſicht genähert, doch ift bisher nichts von Be: 
deutung eingetreten, was eine Erleichterung geſchaffen hätte. Mil 
neuen Anweiſungen verfehen, it nunmehr der griechiſche Dele⸗ 
gierte aus Athen abgereiſt. In Saloniki erwarlet er feinen ſerbiſchen 
Kollegen, um Beſprechungen anzuknüpfen. 
13 Todesurteile in einem ruſſiſchen Spionageprozeß 
Moskau. 20. Februar. (R.) (Telegraphenagentur der Sowjfet⸗ 
union.) Nach dreiwöchiger Verhandlung verurteilte geſtern das 
Milttärkollegium des Oberſten Gerichtshofes 13 Angeklagte wegen 
Militärſpionage zugunſten Eſtlands und wegen Vorberei⸗ 
tung von Sprengſtoffattentaten auf dem Boden der Sowjetrepublik 
um Tode. Insgeſamt waren 48 Perſonen angeklagt, zum größten 
eil ehemalige zariſtiſche oder Judenitſch⸗Offiziere. 
Die ruſſiſch⸗türkiſche Spannung. 


Der Miniſterpräſident hielt geſtern eine längere Konferenz mit 
dem Miniſter Barlicki ab. Die Konferenz hatte das Ergebnis, 
daß die erörterte Frage der Berufung des Abgeordneten Arthur 
Haugner zum Vizeminiſter für öffentliche Arbeiten für einige Zeit 
zurückgeſtellt wurde. 

Stipendien. 

Geſtern weilte in Warſchau ein Vertreter der Rockefeller⸗Stiftung 

die im vergangenen Jahre, 7 der „Kurjer Wengen er 5 
i i ) ande 

Sitzung den Haus haltsvoranſchlag des Außen min ifte- Sebaj fue Asten stanten fflete 133 

rium. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte der Abg. ä 2 

Rogmaryn vom Jüdiſchen Klub die Ablehnung des von der Polens Auslands vertretungen. 

Koalitionsregierung ausgearbeiteten n Der Der „Kurjer Pozuonski“ weiß auf Grund des Berichts des 

Antrag wurde abgelehnt. Der Abg. A A i vom Nat. | Vizemarſchalls Plucinsti in der Haushaltskommiſſton etwas 


Volksverband referierte dann das Budget des Außenminiſteriums Näheres über die Auslandsſtellen Polens zu melden. Darnach ſind Aus Konſtantinopel meldet die „Deutſche Allgem. Ztg.“: 
für das Jahr 192%. Die Ausgaben find in Höhe von 29 460 438 zl, Berge Geſandtſchaften, 55 dle 2 Megierungsdele ationen und „Die plötzliche Abbe kao der türkiſchen Delegierten von der 
die Einkünfte auf 8 995 000 zł} veranſchlagt. Im eich zu dem 30 Ehrenkonſulate tätig. Polen beſitzt in Europa 70 Vertretungen,] N Moskau tagenden Baumwolltagung wird mit den ſchroffen 


Maßregeln der Sowjetregierung gegen die türkiſche Waren- 
einfuhr nach Rußland in Zuſammenhang gebracht. Zwar hatte 
nach langem Zögern die ruſſiſche Botſchaft in Angora ein beruhi⸗ 
endes Communiqué herausgegeben, in dem erklärt wird, die Gin- 
tellung der türkiſchen Wareneinfuhr nach Rußland ſei durch die 
am ruſſiſchen Einführplan vorgenommenen Anderungen veranlaßt 
worden. Die Maßregel erſtrecke ſich überhaupt nur auf Luxus⸗ 
artitel und ſei keineswegs gegen die befreundete Türkei gerichtet. 
Damit iſt natürlich die in türkiſchen Handelskreiſen herrſchende Er⸗ 
regung über die durch die völlig unerwartet kommende ruſſiſche 
Zollmaßregel herbeigeführten Verluſte nicht beſeitigt worden. Gs 
iſt charakteriſtiſch, daß die ausgezeichnet disziplinierte Preſſe offen⸗ 
bar auf einen Wink von oben ſich jeglicher weiteren Erörterung 
über den Zwiſchenfall enthält, der unter anderen politiſchen Ver⸗ 
hältniſſen zweifellos zu einer heftigen Preſſekampagne geführt 
ätte. So ift, äußerlich wenigſtens, jeder Mißton während der De- 
batten über den ruſſiſch⸗türkiſchen Neutralitätsvertrag, der von der 
Nationalverſammlung einſtimmig vatifigiert wurde, vermieden 


worden. 
Präſident Coolidge über das amerikaniſch⸗ 


italieniſche Schuldenabkommen. 
Waſhington, 20. Februar. (R.) Präſident Coolidge ſprach 
geſtern nachmittag Rournaliften gegenüber die überzeugung aus, 
daß eine ſchnelle Erledigung des amerikaniſch⸗italieniſchen 
Schuldenabkommens durch den Senat im Intereſſe der ganzen Welt 
liege. Selbſt wenn der Senat das Abkommen ablehnen ſollte, 


von der Regierung des Herrn Wi. Grabski eingebrachten Vora í i ý 
anſchlag find die 9 ge in Amerika 10, in Aſien 5 und in Auftralien eine Vertretung 


usgaben für oldungen um 169 200 z} ver⸗ 
ringert worden, während die en t Dienſtreiſen und Aus⸗ 
langsäm ter hauptſächlich wegen des Ztolyſturzes erhöht find. Der 
Referent verglich die Ausgaben des Außenminiſteriums mit denen 
Teen treiche BR ver re — geibh, 2 die ñ 
usgaben en Ausgaben Frankreichs angenä ind. Die 
allgemeine Diskuſſion über das Referat wurde beendet. 
Verfaſſungsfragen. 

Die Sejmkommiſſion für Verfaſſun n ſollte in die 
— 1 0 © 9295 iber 25 ee 988 

r auf An es Vorſitzenden, üs ki, wu s 
ſchloſſen, eine g pea lia Unterkommiſſion au wählen, deren Auf wurde, dann hätte es die Beſtimmungen des Artikels 6 der Genfer 

be darin beſtehen wird, eine Verſtändigung der Parteien hin⸗ 
ichtlich der 3 zu erzielen, die ede n der Peny 
miſſion in ng angenommenen n enthal⸗ ` 
ten find. ie Kommiſſion gehören acht Vertreter verigiedener | Ueberführung der Leiche des Erzbiſchofs Cieplak. 


Parlamentarierreiſe. 

Am Sonntag unternehmen polniſche Parlamentarier die ange⸗ 
kündigte Reife nach den Baltenſtaaten. Am Ausflug betei⸗ 
„gen fich, einer Meldung der „Agencja n ie Abges 

ten AN Anuſz, inski, Stapiaski, Niedbalski, Nacz- 
kowaki und Reich. Die Ausflügler treffen am 28. d. Mts. 
in Reval ein und kehren am W. nach Warſchau zurück. 


idau wird der in New Jerſey verſtorbene Erzbiſchof Cieplak 
nach Polen übergeführt werden. Entſprechende Inſtruktivnen folen 
bereits nach Waſhington erteilt worden fein. 


Die Ueberführung der Leiche Lamprechts. 
Nachdem bekannt murde, daß die een der Leiche des in 
Nuſſiſch- polniſche Berhandl Bag nach den file; Hel die Kolyeireion Pane 
polnische Verhandlungen. ; itag nachm hat die Poltzeldirektio „würden zahlreiche Stimmen ſich für die Ratifizierung erheben. Die 
Wie die „Nzeczpospolita“ aus amtlicher — e wird be der Leiche zurückgezogen. Wahrſcheinlich befürchtete | öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten wäre für den 


; z 7 rfährt, wir man eine Maffenbetelligung der Deutſchen an dem letzten Geleit. Die 
Die 5 3 krach S egation m nach Kosten “ellen, um un Angehörigen haben ſich dann fofort mit den zuftändigen Stellen in N — — 
preden In kurzen Worten. 


mittelbare Verhandlungen mit den ent wjetfaktoren 

i ögli erſte „Termin Ueberführung den polizeilichen Behörden. Geſtern f 
iair ns — Se y 122 T wahrend die n endende Donnerstag nachts 11 Uhr find das Beerdigungsinſtitut und die An⸗ Das engliſche Unterhaus hat den Jrakvertrag mit 260 gegen 
lungen 2 Warſchau gepflogen werden ſollen. gehörigen benachrichtigt worden, daß die Leiche ſofort üb erführt]116 Stimmen angenommen. 3 
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* 
Die belgiſche Kammer hat in einer Sitzung das Franken⸗ 
Stabiliſierungs geſetz angenommen. 


2 Syrien macht ſich lebhafte Kampftätigkeit zwiſchen Franzoſen 
und Druſen bemerkbar. 


P g 
Store bis an die polniſch⸗deutſche PR gebracht. Hier wurde die 
Leiche von den Angehörigen übernommen. 


Í netue? mån and willige Gläubige. t hat nun der amerikaniſche 
Ein neues Blutbad in Damaskus? dee a. Pre ver „im e 1 eine Rede 
dem Rom wird 8 berichtet: ehalten, die folgende bemerkenswerte Sätze enthält: 
on Be en Yngenbie, 5 . ee ſich f Vi Sirene die Propaganda während des Krieges von 
anſchickt, die Vorgänge in Damaskus zu beleuchten, kommt eben den Kindern, Deren Arme verſtümmelt wurden, und die empörend 
Teuer ein Telegramm, das ein neues Meflafer meldet. Giernad | von a. gg 5 8010 . 
ollen zehn Kinder angof eben ſoviel ein i 
— ſein. 1 1 rg j uos Brüffel gekommen waren, die zunächſt die Bewohner dort bemit⸗ 
i Kommentar in ber leidet hatten wegen der Schandtaten, die begangen worden jeien, 


denkfcr k 2 — Dier pe Syrerkomitee ] die aber ausgelacht wurden, und denen erzählt wurde, daß 
Hit, um über die nzöſtſchen Ittaten, be- ſolche Schandtaten gar nicht begangen worden ſeien.“ 
ält 


fra 
in kus, Klage zu führen. Die Denkſchrift i € 
a ee a Legler Mrangoientrenmöhider und] Der Präſident der engliſchen Sch ffahrtskammer 
— "ah über die Kameradſchaft zur See. 

a London. 20. Februar. (R.) In einer Rede auf dem Jahresbankett 

der Schiſfahrtskammer des vereinigten Königreichs erinnerte der Prä- 
i- [fident der Kammer, Runciman, mit ſehr freundlichen Worten an 
die Errettun 3 der Bejagung des engliſchen 
Dampfers „Lariſtan“ durch die tapfere Beſaßung des 
Jeuvenels am 15. $ . Die Denkichrift weiſt auf Norddeutſchen Lloyddampfers „Bremen“. 

i allen 


Vom Finanzausſchuß des franzöſiſchen Senats. 


Paris, 20. Februar. (R) Der Finanzausſchuß des Senats 
hat geſtern die Beratung der von der Kammer angenommenen Steuer“ 


* 
über Budapeſt ift, wie berichtet wird, der Belagerungs zuſtand 
verhängt worden. : 


b ’ 
In Kairo findet ein Kongreß aller agyptiſchen Parteien und 
Völker ſtatt. a 


* 

In der Oſtſee kenterte ein Fiſcherboot, wobei ein Fiſcher von den 
Wellen verſchlungen wurde. Zwei andere konnten gerettet werden. 
A B ,.. 


Letzte Meldungen. 


Drohendes Hochwaſſer in Frankreich und Belgien. 


Paris, 20. Februar. (R.) Aus verſchiedenen Gegenden Frank⸗ 
reichs kommen wieder beunruhigende Meldungen über das Stei⸗ 
gen der Flüſſe infolge der letzten ſtarken Regenfälle. Der 
Stand der Seine iſt vorläufig noch verhältnismäßig niedrig, 
während Maas, Moſel und Orne bereits zum Teil über die Ufer 
getreten ſind. Auch aus Belgien liegen Nachrichten über 
drohende Hochwaſſer vor, namentlich die Maas iſt ir 
ſtändigem Steigen begriffen. : 


Der Streit um die Erweiterung des 


Völkerbundsrates. 

„London, 20. Februar. (R.) „Times“ wollen ganz definitiv mit 
teilen können, daß keine Ausſicht auf Aufnahme Polens in den 
Völkerbundsrat als ſtändiges Mitglied im Mürz beſteht. Der 
diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ ſchreibt, alle 
Berichte aus Genf deuten darauf hin, daß man in Völkerbunds⸗ 
kreiſen an eine beſchränkte Umbildung des Völkerbundsrates im 
September denke, und die Aufnahme Spaniens als ſtän⸗ 
diges Mitglied ins Auge faſſe. 


um neuen Frankenſturz. 

London, 20. Februar. (R.) Das neue Fallen des Franken 
wird in der Preſſe viel beachtet. Der City⸗Korreſpondent der „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ ſchreibt, die neue politiſche und finanzielle Kriſe 
in Frankreich habe nicht nur die Inhaber von Franken im Aus- 
lande nervös gemacht, ſondern auch die Franzoſen verſuchen jetzt, 
ihr Geld in ſtabiler Währung anzulegen. 


Polen und Tſchechien. ; 

Wie die Prager Tribuna” meldet, find die polniſch⸗tſchechiſchen 
Zollverhandlungen unterbrochen worden. Die polniſche Dele- 
gation iſt nach Warſchau abgereiſt, um neue Inſtruktionen zu holen. 
Man rechnet damit, daß die Delegation ſich längere Zeit in War- 
ihan aufhalten wird, namentlich deshalb, weil Polen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Handelsvertragsverhandlungen mit De ut ſchlan b 
wieder aufnehmen wird. 


Brücke nicht Schranke. ˖ 

Premier Strayästi führt in einem Artikel in der „Mor- 
ning Poſt“ in der Frage des Völkerbundsmandats Polens aus, daß 
Polen, im Grenzgebiet zwiſchen dem Often und dem weiten. 2 
legen, die Rolle einer Vor mauer des Weſtens erfülle. 
Es habe ſchon im erſten Jahre ſeines Beſtehens um ſeine kengen 
kämpfen müſſen, fei aber heute ein Faktor des Friedens, und ſeine 
Aufgabe beſtehe darin, eine Brücke und keine Schranke 
zwiſchen dem Often und dem Weſten zu bilden. Zur 
Geſundung Europas ſei es nötig, daß je des Land, das eine wich⸗ 
tige Rolle zu erfüllen habe, im Völkerbundsrat Einfluß beſitze, 
ER Polen habe eine eben ſolche Rolle zum Wohle Europas 


che ret 
hängigfeitöbeftrebungen der Syrier ſchroffe 
eifung en e feibft die cheidenſten Wün⸗ 
de dach einer Ze ung ab, obidon die A der ſyriſchen 
n mit der ton, die i blid vom era 
imb elt 2 — feien. einen Teil ver Beimmungen gum Teil mit Abänderungen ange- 
dunds habe kreich lediglich die Aufgabe, den Syrern mit fakultative Umwandlung der auf den 
Rat und Tat zur Seite p hm, nicht jte zu bedrücken und na- 
tional zu zerſplittern. nat i h) 
was die Gyrier bor allem en hira „Bereits einmal,” 
die Dent bie lt , 


regte Senator Dumont an, daß der Sinangansfuß des Senats 
mit dem Finanzausſchuß der Kammer in Fählung trete, um eine 
nne Der Vorſitzende und der 


könnten, aber es ſei nötig, daß vorher der 1 des Senats 
ten Geſetze prüfe. Ueber 


Deutſches Reich. 


Guſtav Adolf⸗Woche in Breslau. 

5 Bom 20.—28. Februar findet in Breslau eine Guſtav Adolf ⸗ 

och e fatt, die weite e für die fo überaus wichtige Arbeit der 

lan g deutſch-evangellſchen Gemeindelebens in Heimat und Aus⸗ 

Vor i a 1 ble diese Fuste Abel Boche . 
Zuſtänden in den Grenzgebieten beſchäftiger. 


Breslauer Vortrags woche. 
Breslau, 19. Februar. ge der kommenden Woche werden im 
Saale der „Neuen Börſe“, 5, fi 
Seantfurtenfir. 30, Vortr halten werben über 7 
— 5 5 bekannten leute für Apologettt. Pfarrer ’ 
n 


Über dte : „Geht es auch ohne Religion“, „Die ſozlale 
2 Eanan, Glaube und 855 al“, 8 5 Ehriſt und der moderne 
iſterglaube“ und „Chriſtus in der Zeltenwende “. 
Erdrutſch bei Hamburg. 
aus Hamburg gedrahtet wird, gerieten in der Nähe der 


Brüſſel. 20. Februar. (R.) Der König em ern Außen⸗ 
miniſter Van d p rvelde, ſowie den ale ag aalen ene 


beſtimmt ik ia nach Rußland gu begeben, wo er über bie vers 
e 


oͤglichteit einer Verbreitung der Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Belgien. # N y 


Nene Pläne gegen Bulgarien. 


Aus Serbien laufen dauernde beunruhigende Mel: 
dungen ein, die von neuen Plänen der ſeinerzeit geflüchteten 
Bandenführer in Serbien, die gegen die bulgariſche Staatsordnung 
gerichtet find, berichten. Die Bandenführer haben zu dieſem Zweck 
etwa 400 Mann um ſich geſchart. Die Bande Texſieff ſoll im 
Gebiet von Berkowitza eingeſetzt werden. Alle Vanden ſtehen in 
; es * igkeit von Ko ſt a T . EA apon, rr 

ob dieje Meldungen im ganzen oder nur zum Teil richtig find, | = = 122 

wäre es im Intereſſe des allgemeinen Friedens auf dem Baitan 7 2 
. i gaie Pe aeg Bier wirklich ue ernſtlich Die heulige Ausgabe hat 12 Seiten. 
den Stand der Dinge prüfen wollte. Es wäre dies um ſo nötiger, ne den mne politischen ele Robe 
als es doch nun einmal Tatſache iſt, daß beſonders im „ Berantmwortlich für rg TEN Bauern Teil: Robert 
Jahre eine Reihe von kleineren und größeren Überfällen von Stur a; für Stadt un 00 Rudolf Herbrechtsmener: 
Erlen her auf bulgariſches Gebiet erfolgte. Jeder Staat hat p: Handel und Wirtſchaft: ui do Ba eb t; für den unpolitiichen 
ſchließlich ein Intereſſe daran, daß ſolche ungefetzlſchen Dinge nicht Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild": Robert Styra; für 
geſchehen, von denen kein Staat Nupen hat. Vis heute bexjteht | den Unzeigenteil: M. Grundm ann. — Verlag: „Bojener 
im übrigen noch niemand in der ganzen Welt, wie es . —— Tageblatt“, Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., ſämtlich 
möglich ift, daß fiù in bem kulturellen Serbien frembe intermierte. in Poan as. 


zu er füllen. x 


us deh 
dem Sana gelegene Dein 2 bohra ar er ne 
e 0 e Räumung der eranlaßt. 
Gigdklicherweſſe ſind keine Menſchen d ums Leben gekommen. 


Aus anderen Ländern. 


Die Lüge von den deutſchen „Greueln“. 


Während des Krieges wurden in der ganzen Welt die 
deutſchen Greueltaten — Frankreich und Belgien berbteitet und 


BVoſener Tageblatt. $-- 


TEERANNE 


Ob Gold, Rot, Blau, Schwarz u.Braun, stets kannst Du dieser Marke traun 


„Die glückliche Geburt eines prächtigen 


Mädelchens 


beehren sich anzuzeigen. 
Ziegeleibes. Richard Feehneru. Frau 
Erna, geb, Roeschke, 
Żabikowo. den 20. Februar 1926 
(z. Zt. Privatklinik Dr. Kantorowicz). 


Als Verlobte grüßen: 
Anna Meyer 


Gustav Drange 
Kamionki, p. Gadki, Februar 1926. 


Meine Derlobung 


mit Fräulein Martha Sültemeyer Die Teemischungen Marke Teekanne werden auf Grund einer fast 40jährigen 
gebe ich hiermit bekannt Erfahrung hergestellt. Die Rezepte sind Geheimnis der Firma. Tee Marke 
Willi Kruse Teekanne wird ausschließlich in Originalpackungen verkauft; niemals lose! 


Dominowo, den 21. Februar 1926. 


W 
9 
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für Molkereien usw. 


Fetidichte A 
mm nn ; i Pergament- : 
ARTNET Heute entschlief nach jahrelangen, schweren, mit größter Geduld ertragenen g 5 : 
E = Leiden mein. geliebter. Mann, unser guter treuer Vater und Schwiegervater der PAR STS j 


E h 
F 3 w 
Konditorei Hirschlik “ 


Tel. 1981 POZNAŃ Pocztowa 33 
empfichit 


Ihre bekannten Spezialitäten 


MIRUN LER TI) 


Rittergutsbesitzer und Major d. Landw.a.D. 


Charles Bleeker-Kohlstnt 


in seinem eben vollendeten 73. Lebensjahre. 
Stupia-Wielka p.Sroda, Berlin- Hermsdorf, Lukowo p. Oborniki, den 20. Februar 1926. 


Marie Bleeker-Kohlsaat, geb. Beinert, 

Edgar Bleeker-Kohlsaat, Rittmeister a. D., 

Hans Bleeker-Kohlsaat, 

Charlotte von Saenger, geb. Bleeker-Köhlsaat, 
Elisabeth Bleeker-Kohlsaat, geb. Bruhm, 
Anneliese Bleeker-Kohlsaat, geb. Cremer, 
Berndt von Saenger. 


B. Manke, 


Poznań, ul. Wodna 5. 
Papler- u. Schreibwaren. 
Fernruf 5114. 


geusssnnnannnennnnannnonnnannn0.n,, 


® 
Wess 


Imma 


POoEZ na, ‘A 
Fr. Ratajezaka 39, P 
. Tel 3228. 


Achtung! 
Verkaufe 40 Stüd alte echte 
rotgeſt. deulſche 1000 mk. 
Scheine, Stück 3 21. 
Sobek, Mala Dabrowka G. f., 
ul. Bytomska 35. 
r die Schulden meiner Frau 
Adelheid, geb. Beck, 
komme ich nicht auf. 


Julius Streitz, 


Poznań, Podgórna 10. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Februar, nachm. 4 Uhr, von der Kapelle des evangel. 
Friedhofes in Środa aus statt. 
Wagen zur Abholung zum Zug von Posen 3.32 Uhr, Bahnhof Sroda. 


Ku 


die Saatzuchtwirtschaft Sohotka gelen 


Original 2 
erg „Ackerschleifen hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 3 p 
ell, mit Moment-Einstellung 1. Orig. v. Stieglers roten Sommerwelzen zum Preise v. 500% üb. Pos, Höchstn { ff erai 
Erloigreichstes, moderustes Bodenbearheitungsgerät, 2. Orig. v. Stieglers Kalser-Gersie z. Preise v. 50% üb. re ln mir, Il 


nal „Dehne” 3. Orig. v. Stieglers Dappauer-Hafer zum Preise von 50%, üb. Pos. Höchstn. tiz, 
sa Steaersienen Drillmaschinen. 35 


5 Hackmaschin An Saatkartoffeln: 
und „Pflanzenhilfe“ 0 en. 1. von Stieglers Wohltmann 34, Eigenbau zum Preise von 120% über 


Sonnfag, den 21, Februar 1926, 
nachm. 4.30 Uhr 
im großen Saale des Evangl. Dereinshaufes: 


„Westfalia“ Voss D Posener höchste Fabrikkartoffelnotiz, 
ind, Triumph” Düngerstreuer. , O, gan von Kumete, beser j Aa E G 
Alle anderen Frühjahrsgeräte 3. Original von Kamokos „Karte v. na meko“ F rſtes auto ngert 
2 V 55 s: f 2 
— 0 w N . b. Original "oh Lemke nut ua Fabrikkartotfelnotiz. ° zum Beſten der Altershilfe in Poſen. 
POZNAN Bestellungen bitte ich zu richten an Eintriffstarf 3, 2 u. 1 21 
Paul Seler , ; intriffstarten zu 3, 2 u. 
—__—_———?_ u dasener Santhaugesellschaft, Poznan, u. Zwierzyniecka 13, find im and anf in ber, Evang. Breinsöuce 
. Telephon 60-77. ang am Tage der Veranſtaltung am 
pho v. Stiegler. aleingang zu haben. — Beginn des Konzertes 


Trockene —— gu r Stiesten. A 
Felgen und Speiehen Spielpian des „Tente wien”. 


erer 
Greter” Gig Pee” ae] Deulſcher Fabellant mht auf 


dicht auf die auswärtigen Vereine 
pünktlich 4.30 Ahr. "Tan 


alle Stärken, jedes Quantum, 


3 Sonnta den 21. 2, abends 7% Uhr: ikola.“ 
gibt ab Montag, Der — 8. „ugen ee rt I. Hypot ek 5 000 zu 
ens 0 A Pi . i à 9 
A. Löwissohn, Poznan, Bas, ben 24.2: „Die Pupper” 7 r 
Przemysłowa 24/5. Tel. 5080. onnersfag, den 25. 2.. eritola“. 2 
2 / Freitag, 8 den 26. 2.: 4 17 Fledermaus“. Ja dbesitzer 
— nn — — onnabend, den 27. 2.: „Othello“. schützt * = 
e, 5 8 -e | ur e uncle rebel 
2. 2 r: „Ero . 
Kragen U. Shawls! 4 e“ durch Vertilgung der Graukrähe, Katzen und wildern 


Hunde. Vor dem ersten Hasensatz ist es jetzt die höchste 
Zeit und empfehleich jedem Heger und Jäger mit meiner 
Art der Vergiftung einen Versuch zu machen, wenn er 
seinen geringen Bestand an Niederwild, welcher durch 
starke Vermehrun ben rear Raubzeugs sehr ge- 
litten hat, wieder hochbringen will. Nutzwild nimmt 
die Brocken nicht an. 
Gutachten liegen in meinem Geschäftslokal aus, 


Eugen Minke, 


Waffen, Munition und Büchsenmacherei, 
Gerichtl. vereidigter Sachverständiger für das 
5 im allgemeinen für die Gerichte 


Empfehle Neuheuten in Pelerinen aus Skunks, 
Marder, Seal, Biber und Maulwurf. Pelze 
und Kragen arbeite ich in meiner eigenen 
ürschnerei-Werkstatt unter 
Garantie und repariere sie. 


J. Jagsz, Poznan, 
Aleje Marcinkowskiego 21 gegenüber dem 
Hotel de France und Alejo Marcinkowskiego 3 a 
gegenüber dem Landgericht. 


Gepr. Muſiklehrerin 2 4 


“teilt gründl. Unterricht in lavier, Harmonium, Gefang: 
Theorie Schülern aller Stufen. Honorar 12 21 monatlich. 
Gefl. Off. unt. 3544 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten 


inpe”. 
Montag, 2 3., abends 8 Uhr: „Symphonie- 
Konzert.“ 


Teatr Palacowy, 
pl. Wolnosci 6. Tel. 1579. 
Am Sonntag, dem 21. Februar, 
und folgende Tage: 
Der neueste und größte Schlager dieser 
Saison mit dem Liebling des Publikums 
Harry Peel 
in der Hauptrolle, unter dem Titel 


„Ein Ahenteuer im Nachtexpress“, 


Ein großes sensationelles Salondrama 
in 2 Serien, die gleichzeitig vorgeführt 
werden. 


des Landesgerichtsbezirks Poznań. 
Poznań, ul. Gwarna 15. 
Telephon 2922, 


Sonntag, 21. Februar 1926. 


Polen und die Monopolifierung der Welt. 


Der „Kurjer Poranny“ 


eheure Fortſchritte gemacht. 
ſer Monopoliſationstendenzen ſind nach dem 


e 
‚onopol naheſtehende Sachlage aufweiſt. Wir willen anderer⸗ 
ſeits, daß in Händen Englands neben der Mehrheit der Rohöl 
gebenden Gebiete ſich die Kautſchukplantagen befinden, 
und daß dieſer Staat gemeinſam mit Holland das Zinnmono⸗ 
pol beſitzt uſw. Im Verein mit den Fortſchritten auf dem Ge- 
biete der Monopoliſterung der Rohſtoffe haben ſich in ſehr deut- 
licher Form Verſuche gezeigt, ihre Produktion zur entſpre⸗ 
chenden Erhöhung der Preiſe zu regeln. Sie 
haben zu höchſt annormalen und durch nichts begründeten Ande⸗ 
rungen in der Geſtaltung der Preiſe für monopoliſierte und nicht 
monopoliſierte Rohſtoffe geführt. Ein beſonders kraſſer Fall 75 
cher Produktions⸗ und Preisregulierung war die ſeit der Hälfte 
des Jahres 1024 reg tar engliſche Aktion bezüglich des Raut- 
ſchuks, was eine fait dreifache Erhöhung des Preiſes zur Folge 
kannt find auch die ſeinerzeit gemachten braſtlianiſchen 

rſuche, das Kaffeemonopol auszunutzen, dann die früheren und 
jetzigen Sowjetverſuche, das Platin⸗ und Flachs monopol 
auszubeuten, ferner die deutſchen Verſuche bezüglich der 
Kaliſalze und endlich die amerikaniſchen Verſuche hin⸗ 
ſichtlich der Baumwolle. Wenn in Bezug auf andere nicht 
erwähnte Rohſtoffe dieſe Tendenzen in weniger kraſſer Ben in 


Erſcheinung getreten find, dann ift es ausſchließli der 
Indufrielrife geſchehen. Be. 
Wir ſchneiden diefe Frage nicht deshalb an, um die Lefer 


über intereſſante ‚Brogefie zu belehren, die ſich in der Welt voll» 
diehen, ſondern deshalb, weil fie eine große praktiſche Bedeutung 
auf die polniſche Wirtſchaft beſitzt. Die polnische Induſtrie arbei⸗ 
tet Be größtenteils mit monopoliſierten auslän⸗ 
diſchen Rohſtoffen, indem fie an das Ausland manchmal 
einen ſehr beträchtlichen Tribut zahlt, während dagegen die pol⸗ 
niſche Ausfuhr fih vorwiegend aus nicht monopoliſierten Roh- 
Hoffen und Halbfabrikaten zuſammenſetzt, deren Exportpreiſe im 
allgemeinen niedriger gehalten find als die Produktionskoſten. 
s goloe on ijt, daß der Staat als Ganzes doppelt belaſtet 
ift: Er zahlt für die Monopoliften der Produktion die Me rachl 
der aus dem Auslande eingeführten Nohftoffe, und er t in 
Geſtalt e in Binnenpreiſe für die ausländiſchen 
Rohſtoffe und Inlands⸗Halbfabrikate. Eine ſolche La in 
einer Zeit, die 1 wird von dem heftigen Vedürfnis, 
jede Art von Belaſtungen zu reduzieren, in tem Grade un» 
willkommen, weil fie die N vertieft und 
tk Wenige werden ſich 3. B. darüber Mar, wel 
Einfluß der im . sweifacherhöhte Preis 
der amerikaniſchen Baumwolle auf den Verlauf der 
europäiſchen Kriſe überhaupt gemacht hat. Und doch 
dieſer Preis die Haushaltspläne revolutioniert, das N 
bitem geändert, eine Einſchränkung der Kaufkraft 
Völker für n unentbehrliche Artilel verurſacht und die 
Kriſe in den betreffenden igen vertieft. Es ift 
nötig, daß das Rohſtoffproblem das polniſche Volk und die Regie⸗ 
zungsorgane praktiſch zu intereffieren beginnt, ſchon allein im 
inblick auf die „ % eee eee Wirt⸗ 
chafts konferenz. s 
terefje, das in der ausländiſchen Wirt 


barakter tr Sen lie der 
u i A 

une der y ol 11 ſchen . vor allem Roggen, Zucker, 
Holz und Kohle werben.“ 


Copyright br Carl Duneker Verlag, Berlin W 62, Keithatzs, 
Das Auge des PA, 


Roman von Edmund Sabott. 
(26. Fortſetzung). Nachdruck verbuien.) 

Er fah fie mit einer ungewiſſen Frage an und ja, 
dann unſicher: „Sie treiben Ihren Scherz mit mir, Fräu⸗ 

n Karoly.“ 

Da beugte ſie ſich weit zu ihm hinüber und blickte ihm 
aufgeregt ins Geſicht: „Nein, ich ſcherze nicht!“ Nun lag 
bitterer En in ihrem Ton. „Ich ſcherze nicht, Herr 
Aworthy. Sie ſitzen faſt Abend für Abend in der Loge 
und ſtarren mich an! Sie ſchicken mir Blumen! Weshalb 
AES en 

r ſchwieg i ) ii 

„Nun gut, fuhr fie heftig fort, „fagen wir, daß Sie 
Äh aus einer Laune auf mich kapriziert hätten. Aus ber 
Beharrlichkeit, mit der Sie mich verfolgen, darf man 
ſc dee daß Ihre Laune haltbar ift. 

ch dieſe Laune koſten laſſen? 

„Ich verſtehe Sie nicht!” ſtammelte er. s 

„Sie verſtehen mich recht gut! Sie dürfen mich ruhig 
verſtehen! Ich meine das, was ich ſage. 

Da antwortete er leiſe: „Um Sie glücklich zu ſehen, 
wäre ich bereit, alles zu tun.“ 

Elſas Aupen blitzten auf: „Alles?“ 

„Ja! Alles!“ 

„Auch Schlechtes?“ i 

Er ſchüttelte den Kopf: „Sie werden niemals Schlech⸗ 
es von mir verlangen.“ 

Sie ſah ihn mit einem ro we Lächeln an und 
‚tagte: „Wenn ich Sie bäte, einen Men 
dennen, den Sie niemals in Ihrem Leben geſehen haben, 
mit allen Mitteln, die Ihnen zu Gebote ſtehen, zu ver- 
nichten, ich meine, ihn arm zu machen, ihn wehrlos zu 
machen, — täten Sie das?“ 


as wollen Sie i 


ſchen, den Sie nicht 


„Sie wollen mich auf die Probe ſtellen,“ ſagte er 
ratlos. 


Voſener Tageblatt. 


wWechſel im Deutſchen Generalkonſulat. 


Wie wir ſpeben aus Berlin erfahren, fol der zurzeit beur- 
laubte deutſche Generalkonſul Herr von Hentig auf einen 
anderen Poſten des auswärtigen Dienſtes berufen werden. 
Als ſein Nachfolger in Poſen iſt der frühere deutſche Generalkonſul 
in Odeſſa, Herr Dr. Waſſel in Ausſicht genommen. Vorläufig 
werden die Geſchäfte des Deutſchen Generalkonſulats durch Herrn 
Vizekonſul Mackeben geführt. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 20. Februar. 


Beſchlüſſe des Poſener Bezirksſchulrates. 

In der Sitzung des Poſener Bezirksſchulrates vom Donners⸗ 
tag, 18. d. Mts., ſind verſchiedene Beſchlüſſe in Sachen der Re⸗ 
form im Schulweſen gefaßt worden. Der erfte der Be⸗ 
ſchlüſſe tritt für die Bildung charitativer Sektionen zur 
Entwicklung der Herzenskultur unter der Jugend ein. Der zweite 
Beſchluß wendet fih an das Kultusmintſterium mit der Bitte um 
beſchleunigte Herausgabe einer den Lehrprogrammen der Gym⸗ 
naſien angepaßten Reifeprüfungsordnung. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit den letzten Ergebniſſen der Aufnahmeprü⸗ 
fungen in die erſte Klaſſe mittlerer Schulen ſoll der Kurator 
eine Reviſion der bisherigen Anordnungen in Angriff nehmen. 
Die ſchriftlichen Arbeiten ſollen nicht an einem Tage geleiſtet wer⸗ 
den. Eine weitere Forderung geht darauf hinaus, die Miniſterial⸗ 
programme namentlich auf dem Gebiete der polniſchen 
Grammatik und der kombinierten Rechnungen 
ſtreng innezuhalten und bei den Viſitationen nicht nur auf das 
mechaniſche Wiſſen, ſondern auch auf die Entwicklung der Intel⸗ 
ligeng der Schüler zu achten. Punkt 4 ſieht die Verein⸗ 
heitlichung der Teilung des Schuljahres vor. Im 
5. Punkte wendet ſich der Schulrat an den Kurator mit der Bitte, 
eine materielle Unterſtützung der Garten- und Bienen⸗ 
zuchtkurſe bei der Regierung, ſowie dem Landes⸗ und dem 

Kreisausſchuſſe zu erwirken. 
Statiſtiſches aus der Stadt Poſen. 

Der letzte Monat des vergangenen Jahres ſpiegelt ſich in 
einem Teil der ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen der Stadt Poſen fols 
gendermaßen wider: Von den 111 Sheſchließungen waren 
dem Bekenntniſſe nach 108 rein katholiſch, 3 rein evangeliſch, eine 
Ehe rein jüdiſch, 3 waren Miſchehen und eine Ehe wurde zwiſchen 


Gläubigen anderen Bekenntniſſes abgeſchloſſen als der drei 
Hauptbelenntniſſe. Was die Nationalität betrifft, fo kamen keine 


Erſte Beilage zu Nr. 42 


Eintrittskarten ſind am Sonntag am Saaleingang zu 


zuweiſen. kart b i 
aben. Wir verweiſen im übrigen auf die Anzeige in der heutigen 
Ausgabe unſeres Blattes. 
+ Grandenz. 16. Februar. Die neue Nationalkirche ha 
ſtark an Anhängern gewonnen. Man ſpricht bereits bo» 
3000 Mitgliedern, und es beſteht fogar die Abſicht, in abſehbaren 


eit ein eigenes Gotteshaus zu erbauen. Jetzt wird der Betſaal den 
Stadtmiſſion in der Gartenſtraße mit benutzt. Seit langer Zeit 
wurden bet der Kalenda in dieſem Jahre von den katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen ſämtliche katholiſchen Familien aufgeſucht. Früher war es 
üblich. daß diefe Beſuche nur auf Wunſch der Gemeindemitglieder 
ausgeführt wurden und eine Gebühr an den Geiſtlichen zu entrichten 
war. Wegen der ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe, vielleicht 
auch aus anderen Gründen wurde in dieſem Jahr eine derartige 
Gebühr nicht erhoben. 
. Inowrockaw, 17. Februar. Zwei freche Banditen, 
überfälle wurden am Montag, 8. d. Mis, in den yfpäten 
Abendſtunden von einer bewaffneten Bande in Kufawien 
verübt, und zwar der erſte auf das Haus der Witwe Dominia? 
im Dorfe Karczyn, und der zweite einige Stunden Pie 
auf das Gaſthaus eines gewiſſen Sucharski unweit iea 
ranie Im eriten ani Yer ich etwa um 9 Uhr abends gutrug, 
zerſchlug einer der Banditen zuerſt eine Fenſterſcheibe, worauf 
er mit dem Revolver in der 2 die Offnung der 3 er» 
awang. In der 5 befanden ſich eine kranke Großmutter, 
zwei minderjährige Mädchen und zwei kleine Knaben. Die Ban- 
diten verlangten die Herausgabe des Geldes. Da aber ſolches im 
Hauſe nicht vorhanden war, begnügten ſie ſich mit einer alten 

linte und zwei alten Uhren, ch ale ſich entfernten. Einige 

tunden darauf tauchten fie unweit Pieranie beim Gaſthaus des 
Sucharski auf. Hier drangen fte durchs Fenſter in die Wohnung, 
in der ſich die Frau des Sucharski, deren Bruder Thloch, eine 
Magd und zwei ſchlafende Kinder befanden. Tyloch und deffen 
Schweſter flüchteten vor den Banditen auf den Boden, während 
die Magd ſich unter einem Bett verbarg. Während die Banditen 
die Wohnung Ber being erwachte der im Stalle ſchlafende 
Knecht und ſchlug Alarm. Vom Gute Sobieſierna kam ſodann der 
Nachtwächter, der einige Schüſſe aus ſeinem Gewehr abgab. Hierauf 
entfernten die iten unter Mitnahme einiger Hundert 
Bioty und mehrerer Wertſachen. — Die kurz darauf alarmierte 
are begann ſofort energiſche ur zwecks Ergreifung der 


babe nr einzuleiten, von e bereits Spuren gefunden 
en ſoll. f 
* Eusowis, 19. Februar. Einer Bekanntmachung des hiefi- 


ſtädtiſchen Polizeiamts zufolge it auf Grund einer Verord⸗ 
des Staroſten von Strelno as der herrſchenden Lungen⸗ 
ärkten, Jahrmärkten, 


gen 
nun 


, 


ſeuche die Abhaltung von 


Miſchehen zuſtande. Die deutſchen Ehen figurierten in der betref- 


fenden Tabelle mit der Ziffer 2. Das Kapitel der Geburten 
umfaßt alles in allem 522. Von den 500 Lebendgeburten waren 
88 unehelich, was einen geringeren Prozentſatz bedeutet als im 
Vormonat. Todesfälle wurden 257 verzeichnet, darunter 


13 Deutſche. Durch Einwanderungsüberſchuß nahm 
chen die katholiſche Gemeinde um 90 Seelen zu, während die Evange⸗ 


liſchen eine Seele verloren. Bei der Rubrik der Juden leſen wir 
die Plusziffer 1 ab. Die Bevölkerungszunahme betrug 
im Dezember 581, ſo daß Poſen am Silveſtertage 219 999 Ein⸗ 
wohner zählte, ohne daß alſo das zweite Zehntel voll geworden 
war. Nach Bekenntniſſen geordnet, hatte Poſen am 31. De» 
gember 210 441 Katholiken, 7215 Evangeliſche, 
589 Einwohner anderen Belenniniffes. 
Den philoſophiſchen Doktorgrad erworben hat an der 
e ee ee, 225 Unwerſität Breslau die älteſte Tochter 
des hieſigen Superintendenten Rhode, Ilſe Rhode, die ſich dem 


Studium der Geſchichte, der deutſchen und der ſlawiſchen Sprache | E 
o. wiſſenſchaft, gewidmet hat. 


# Der Hilfsverein deutſcher Frauen bittet uns, mitzuteilen 
daß die praftiiche Anleitung für Handarbeiten am Dienstag 2. März, 
vormittags 9 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus, II. Stock, beginnt. 
Einige Plätze find noch Anmeldungen nimmt jederzeit das 
Bureau Halo Leſzezyn kiego 2 (fr. Kaiſerring) entgegen. 

X Deutſcher Sängergan Poſen. 
laſſen, auf die morgen, 8 nachm. 4% 
Saale des aten Le Verein es indende Veranſtal⸗ 
tung des Deutſchen ergaues 


tzter Stunde nochmals hins 


Da ver 
Geſicht: „Sie erfüllen mein Denken und mein Tun, ich 
es Ihre Stimme und fehe Sie, wo ich auch immer 


„Ich will Sie poma madhen!” fuhr Elja leiſe und 
eindringlich fort. „Ich will Sie überglücklich machen! Ich 
ehe mit Ihnen, wohin Sie wollen! Alles, was Sie ver⸗ 
angen, will ich Ihnen geben! Ich will Sie küſſen — hören 
Sie? — ich will Sie füllen, wie ich keinen Menſchen jemals 
geküßt habe, aber Sie müſſen es tun! Hören Sie? Sie 


müſſen es tun!“ 
„Wer ift es!“ fragte Aworthy. 1 
Er heißt Konrad Oppen, iſt Ingenieur und hat eine 


ertfiatt dier in Berlin. 
worthys Geſicht wurde plötzlich müde: „Ich will zu 
hm gehen v 

„Sie tun es?“ 

— — — und ihm 
Ein 


fie laut auf, bog den Kopf weit zurück, lachte: „Sie find 
en den Aworthy! So winzig ift alfo Ihre Liebe 
für mich, daß Sie nicht einmal einen kleinen Schabernack au 
ſich nehmen wollen? Aber ſeien Sie beru 
Oppen exiſtiert gar nicht, ich wollte Sie bluffen “ 
„Weshalb lügen Sie?“ fragte er. ’ p 
noch jo vorſichtig Ihre Worte wählen; Sie lieben diefen 
errn Oppen. Warum wollen Sie das jetzt verleugnen? 
e wollen — — — Darf ich ſprechen, Fräulein Karoly?“ 
„Bitte! Wie es Ihnen beliebt!“ 1 1 
„Sie wollen ſich jetzt als Preis ausſetzen für irgend» 
etwas, das ich für Sie tun ſoll. Sie glauben, daß ich ent- 
täuſcht und entmutigt von Ihnen gehen könnte, wenn 


ſagen, daß Sie ihn lieben!“ 


Liebe haben. Sie möchten mich jetzt glauben machen, daß 
* die Wahl noch frei ſteht, und daß ich Hoff⸗ 


] 


* # 


Wir möchten nicht unter⸗ 
Uhr im großen | 0 


en Augenblick lang ſaß ſie gelähmt, dann lachte l 


higt, Diefer, Herr erfte 


wenn ich Ich weiß 
erführe, daß Sie in Ihrem Herzen Raum für eine andere Wünſchens we 


1 


Sind Sie fidh klar 
darüber, wieviel Sie ſparen können, wenn Sie 


regelmäßig den echten Aathreiners 
Aneipp Malzlaffee verwenden? Für 
die Geſundheit das Allerbeſte — im Ge⸗ 
ſchmack ganz vorzüglich — und dabei durch 
ſeine Ausgiebigkeit ſo überaus billig! 


p 0 
m Sie mich?“ andern Mitteln um Sie kämpfen könnte, als mit meinem 


„Und wenn ich mich ſchänden wills“ 
Ich werde tun, was Sie wollen, und auf den Preis, 
den Sie ausſetzen, verzichten.“ 
Elja Karolh wollte ſprechen, aber fie brachte kein Wort 


hervor. 0 - 
arum mißtrauen Sie mir?” fragte er nach einer 


$ „W 
Weile. i 
Da fprang fie auf und war mit einem einzigen 


dicht vor ihm. Sie packte ihn an den Schultern: „Gut, 
ich will Ihnen fagen, was ich will: Ich will reich fein, jo 
reich, daß das Geld für mich ſinnlos geworden iſt. J 


will mir keinen Wunſch, keine Laune, keine einzige Torheit 
verſagen. Ich will meine närriſchſten Träume verwirklicht 
ehen. Ich will ſinnlos verſchwenden und vergeuden. Ich 
will als Künſtlerin die Welt zu meinen Füßen ſehen! Ich 
will leben — alles erleben! Ich will ſehen! Alles ſehen! i 
Das will ich!“ E 

Er ergriff ihre Hände und beugte fih darüber zum 
n Kuß: „Sie ſehnen fih nach Wärme. Und nun, ba | 
Sie Feuer ſehen, ſtürzen Sie ſich in die Flammen. Ver⸗ 


„Sie mögen nun brennen werden Sie 


r3% will verbrennen br 
„Nein 

„Seien Sie ſtill! Ich will nichts hören. Sagen Sie 
ja oder nein! Sonſt nichts!“ 

„Ja, ſage ich, Fräulein Karoly. Ich darf dann bei 
Ihnen bleiben und dafür ſorgen, daß Sie nicht verbrennen. 
auch, daß Sie alles das, was Ihnen heut des 
rt erſcheint, abwerfen werden wie ein allzu 


läſtiges Kleid 
Fortſetzung folgt.) 


* 


“aus 
. unt. 
„ — * A. R. 3482 


j 


2 Stargard, 15. Februar. Vor einigen Tagen ereignete ſich 
auf dem Gehöft des Beſitzers Kilſan in Gentomie ein Unfall. 
Angebl du Unvorſichtigkeit oder Leichtſinn geriet der etwa 


Dreſchmaſchine, wobei ihm der ob bis zum Knie total zerquetſcht 
ein abgenommen werden. Doch 


„ Straskurg, 17. Februar. Am letzten Donnerstag abends 
zegaben fih die beiden Brüder Tadeusz und Henryt Bun» 
tom3ti, 12 und 4 Jahre alt, Schüler des hieſigen Gymnaſiums, 
mit Rodelſchlitten auf den Nieskiebrodno⸗ See, um fich 
auf dem Eiſe zu vergnügen. Sie wurden jedoch von einer Frau 
Rajkiewicz davor gewarnt und fogar vom Eiſe vertrieben. 
nah emer Weile waren fie wieder auf dem Eiſe. Es dauerte nicht 
lange. da brachen fie ein und er tranken, und zwar auf der⸗ 
ſelben Stelle, wo vor mehreren Wochen der Eiſenbahner Nagu⸗ 
ki vom Beamtenhaus in Karben ums Leben kam. Erſt in 


Morgenſtunden dez nächſten Tages gelang es, die Leichen zu 
Terespol, 15. Februar. Am 2. d. Mis. fand unter dem 

Vor des Superintendenten Morgenroth⸗Schwetz eine 
Kirchenälteſten⸗ und Gemeindevertreterkonfe⸗ 
teng ſtatt. Su rintendent Rhode ⸗Poſen er über die 
ichten der Kir 1 gegen die Geſamtkirche: der pro⸗ 
ividualismus fei im allgemeinen gebefreudig für 


lc. Jade e 
die ene meinde, vernachläſſige aber dabei oft den Umſtand, 


er Gemeinde; enüber dem umfangreicheren Hervortreten 
der Frau in dießeme Bent wünf er beſonders das Alteſtenamt 
in ſeiner alten Bedeutung zu erhalten. 


Thorn, 17. Februar. Falſche Nickelgeldmünzen 

Feste eine Frau aus Ciechdei 4 een in pieſtgen 

a Mn ey iR - 12 5 dabei Fe dae verhaf⸗ 

ie e Po dabei auf eine ſchmünzer⸗ 
werkſtätte geſtoßen. 

Bei der Schießerei zwiſchen 


k r 19. Februar. 
Polizei und den beiden Banditen am Dienstag wurden 
auper dem Kriminalbeamten Koſitlekt noch folgende Perſonen anges 
en: Frau Eugenie Start (Parkſtr. 15). die gerade die Breiteſtraße 
ofa) paſſterte, ſowie zwei uniformierte Polizeibeamte. Frau 
wurde ſchwer am linken Bein verletzt, fo daß fie in die Klinit 
t werden mußte. Ferner wurden die großen Schaufenſter⸗ 


u dengel st. Frlſeurgeſchaft Drzewiel 
2 Bogen Dee un 3 — 2: a rzewieti 


„ Wollſtein, 18. Februar. Am Sonntag fand hier im Vittoria- 
die erſte Berſammlung des Weſtmarken vereins 
Ein Vertreter aus dem r Hauptvorſtande brauchte 

allbe kannten Schlagworte und zum Eintritt in die neu 


1 Ort 5 ſtande get 
* ſich unſerer ade Die Birger en. pier: Te 


keine de inzelt 
— a Aare near 88 ur vereinzel ſah man 


LA 
Drähte - Stacheldraht, 
Merde Marenne] 
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Zeleg. möbl, Zimmer 


vermieten. ollmann, 
Poznan, nlica Yo 12, 
. a 


Zwei ſehr gut möblierte 
in om 


vers (in der v 
loĝ) m. Tel., Bad, Elektr., an 
nur gut ſituierten, ‚einen 


zu verm. Gef. Off. n. 
35 an die Geſchäfteſt. d. Bl. 
Ein möbliertes Zimmer an 
2 ſolide DiD fof. od. z. ar 
verm. Joſ. Bro na 
A. Boina 185 I. Lage 2 


ul. Bolna rechts. 


Gut möbl, Zimmer 


an 1—2 Herren ſofort oder 
1. März zu vermieten 
Poznań, ul. Krasiowskiege (j. I. r. 
eundl., Ihön möbl. 
Dorderzimmer mit Schreib⸗ 
ch z. 1. März zu vermieten. 
Poznań, ul. Kopernika 3, II. 


Aufgang links. Werner. 


Für direkte 


Ueberweiſung 


einer 


3 Zimmer-Wohnung 
am Orte per ſofort führe einen 


eren Poſten Malerar- 
eiten ohne Verrechnung der⸗ 
aus. 


äftsıt. d. Bl. erb. 


och 
Der Staatsanwalt hakte nur 4 Monate beantragt. 


‚wäscht a a 
Versuchen Sie das neueste phänomenal wirkende Waschmittel 7 


1. Die Wäsche wird eingeweicht und mit „Radion“ 30 Minuten gekocht. 


Vor teile: 2. Da Rumpeln und Reiben überflüssig, ist „Radion“ die bequemste 


—> »ofener Tageblatt. 4-— 

Aus Oſtdeutſchland. 

* Rüben, 19. Februar. Aus Verzweiflung darüber, daß 

es trotz vieler Bemühungen keine Arbeitsſtelle finden 

konnte, hatte vor einigen Wochen ein 19 jähriges Mädchen 

aus Kotzenau⸗Sand ſeinem Leben durch Erhängen ein de 

gemacht. Die Leiche des Mädchens wurde jetzt im Walde auf⸗ 
gefunden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 20. Februar. Die Strafkammer verurteilte den Land⸗ 
wirt Emanuel Münchberger aus Swiechoein im Kreiſe Birnbaum 
wegen einer beleidigenden Außerung über den Biichor Lukomskt, die 
er gelegentlich einer Proteſtverſammlung gegen die Einverleibung der 
Gemeinde Swiechoein zur Parochie Stoky getan hatte, zu zwei 
Wochen Gefängnis. 

* Thorn, 18. Februar. Auch das ine = kommt zu der Über⸗ 
zeugung, daß Taſchendiebe möglichſt ſtreng beſtraft werden 
müſſen. So wurde ein Franciſzek Witkowski, der auf dem 
Markte einer Frau Wilner 16 zi aus der Manteltaſche ſtahl und 
dabei ertappt wurde, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Größtenteils bewölkt, keine oder nur 
unerhebliche Niederſchläge, Temperatur wenig verändert. 


= Berlin, X. Februar. 


Spenden für die Altershilfe. 


Frauenverein Ritfhenwalde. s-e s es seso 53.— Zloty 
Bauernverein Mogilno „ 25.— „ 
Vortrag aus Nr. 36. . 143335 „ 


1611.30 Hoch 


Lodzer Kinderhilfe. 


ur, Beiamw o A a 10.— Zloty 
Bauernverein Mogilno 50.— „ 
Vortrag aus Nr. 38 . 266380 „ 

2720.80 Zloty 

Auswärtige er können portofrei auf unſer Poſtſcheck 


konto Nr. 200283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken, 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

Der billigſte Tee. Man kann für eine Sache noch fo wenig 
Geld ausgeben und fie unter Umſtänden doch zu teuer 
So fann es der Hausfrau mit 
nicht kennt. Sie wird deshalb gut tun, nur die Tees gu kaufen, 
die in jeder W nicht nur gut, ſondern auch unbedingt preise 
würdig find, es trifft beſonders bei dem e „Tee ⸗ 
kanne zu. Hinter jedem Teepaket von Tee der Marke „Teekanne“ 
ſteht als Garantie der Jahrzehnte alte Ruf dieſer Teemarke. Auch 
die eee er Lee Wera ar find .. 
ihre alität u immer billiger 

Tees unbelannter Herkunft. ' 


ine 5 
25 PER Dir 
700 


lein! 


Waschmethode. 


3. Da,, Radion“ dieWäsche bleicht, wird sie ohne Rasenbleiche schneeweib. A 
| 4. Da „Radion“ durch Sauerstoff bleicht, ist es vollkommen unschädlich. A 
Garantiert frei von Chlor und anderen schädlichen Chemikalien.“ 


20 000 21 


Kostenlos 


zahlen wir dem, der die 


am Montag, dem 22. d. Mts.: Drogerja Krakowska, ul. 


am Dienstag, dem 23. d. Mts.: Stanislaw Piątkowski, ul. Pölwiejska 4, 
am Mittwoch, dem 24. d. Mts.: F. 6. Fraas Nast., Inhaber Wiad. Kaiser, ul. Wielka 14, 


am Donnerstag, dem 25. d. Mts.: Inwal. Spötdz. Spo2,, 


am Freitag, dem 26. d. Mts.: Eduard Krug i Syn, ul. Wielka 21, 
am Sonnabend, dem 27. d. Mts.; A. Bieńkowski, ul. Dąbrowskiego 63. 


. Satumia“ 8. A. Warszawa, Marszatkowska 38 | 


Müller, ul. Mickiewicza 29. 


in 


Vertreter in Poznan: Jözef 


Ru 


n WIR, 
100 ö 


ees ergehen, deren Fertan de 


Anwesenheit von Chlor im „NN Di ON‘ nachweist. 
e Waschvorführungen mit „RADION“ finden statt: 


Handelsnachrichten. 


| Aus der polnisch-oberschlesischen Eisenindustrie. Über eine 


| Arbeitsgemeinschaft der Kattowitzer Bergbau- und Hütten-A.-G. 


mit der Bismarckhütte werden (dem „Kurjer Polski“ zufolge) 
gegenwärtig Verhandlungen gepflogen, deren endgültiges Ergebnis 
aber erst in einigen Wochen zu erwarten ist. Die Ursache des be- 
absichtigten Zusammenschlusses ist sowohl in der Krise, welche die 
polnische Hüttenindustrie durchmacht, als auch in der ungenügenden 
Aufnahmefähigkeit des polnischen Innenmarktes zu suchen. Falls 
die Verhandlungen ein negatives Ergebnis zeitigen soliten, ist die 
Stillegung einiger größerer Hütten nicht ausgeschlossen. 


Ein neues polnisches Stempelgesetz hat der Sejm in dritter 
Lesung angenommen. 
Konkurse. 


E. Eröffnungstag. K. Konkursverwalter. A. Anmeldefrist. 
G. Gläubiger versammlung. 
Bromberg. Miyn Okole früher F. Peterson. E. 6. 2. 1926. K. 
Kazimierz Kaczmarek, ul. Sw. Trójcy 10. A. 1.2. G. 9. 3. 
Brze2any. A. Hirschhorn in Tarnowo. E. 6. 2. 1926. K. 8. 
Weinglas. A. 10. 3. G. 15. 3. 

Graudenz. W. Majewski. E. 23. 1. 1926. K. A. Dopczynsxki, 
ul. Ks. Butkiewicza 14. A. 15. 3. G. 1. 4. 

Graudenz, St. Skowroński. E. 20. 1. 1926. K. St. Fredyk, 


ul. Lipowa 31. A. 15. 3. G. 1. 4. 

Keynia. M. Broe ke r. E. 11. 2. 1926. K. L. Kozlowski, Kaufmann 
dortselbst. A. 15. 3. G. 22. 3. 

Koronowo. St. Witecki. E. 6. 2. 1926. K. Bankdirektor Gur» 
żyński. A. 18. 3. G. 4. 3. 

Lubawa, E. Gal ka. E. 6. 2. 1926. K. I. Kelch, Bankdirektor 


dortselbst. A. 20. 3. G. 9. 4. 
Mysłowice. St. Zy mel ke, geb. Makowska. E. 4. 2. 1926. K. Stani. 
sław Lachowski, Kau mann dortselbst. A. 10. 4. G. 10. 4. 
Mszana. Ch. Schächter. E. 30. 1. 1926. K. Dr. Bogulski, 
Rechtsanwalt dortselbst. A. 25. 2. G. 10. 3. 

Mszana. H. J. Leichtag. E. 30. 1. 1926. K. Dr. Bogulski, 
Rechtsanwalt dortselbst. A. 25. 2. G. 10. 3. 

Posen. Wincenty Wypy cha. E. 11.2. 1926. K. Dr. Wendt- 
landt, ul. 27. Grudnia. A. 25. 3. 1926. G. 6. 4. 1926. 

Przemysl. Leon Gleich. E. 30. 1. 1926. K. J. Rosenblüth. 

A. 28. 2. G. 4. 3. 3 

Przemysi. B. G 9 as in Jaroslau. E. 30. 1. 1926. K. E. Galik. 
A. 28. 2. G. 4. 

Przemysl. Chaim Abend. E. 6. 2. 1926. K. B. Machnowski, 
Richter beim Kreisgericht dortselbst. A. 7. 3. G. 11. 3. 

Przemysl. J. Drommelschläger. E. 30. 1. 1926. K. R. 
Machnowski. A. 28. 2. G. 4. 3. 

Przemysl. Israel Rappaport. E. 6. 2. 1926. K. Rechtsan- 
walt Dr. Oberhardt. A. 1. 4. G. 15. 4. 

Bromberg. Handel Drzewa Opaflowego Carbon, 
Kurt Hoffmann, Gläubigerversammlung 25. 2. 1926. 

Bromberg, Chemjatwör T. z o. p. Giäubigerversammlung 
1. März 1926. 

1 Turowski, Vincent. Gläubigerversammlung 1. März 


Bromberg. Bracia 
2. März 1926. 
Bromberg. L. Hem fa ner. Gläubigerversammlung 2. 3. 1926. 
Bromberg. P. Nos is k ii Ska. Gläubigerversammlung 3.3. 1926, 
Bromberg. M. Borowski. Glàubiger versammlung 4. 3. 1928. 
Gniezno. A. Tr 0 anows ki. Vergleichstermin 25. 2. 1926. 
Gostyń. „Zgoda“, Sp. 2 0. o. Neuer Termin 5. 3. 1926. 
Przemysl. Firma Ze gal. Vergleichstermin vom 28. 1. auf den 
18. 2. 1926 velep 
Przemyśl. David Qottfried. Vergleichstermin vom 9. 2. 
auf den 23. 2. 1926 verlegt. 
Przemyśl. Samuel Rosenfeld. Vergleichstermin vom 4. 2, 
auf den 18. 2. verle 


Pychinsey. Gläubigerversammlung 


*. 


Pocztowa 26, 


ul. Głogowska 82, 


«7 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 21. Februar 1926 


Posener Börse, 
20. 2. 19. 2. 20. 24 19. 2 
4 Pos. Pfdbr. alt — | — IHlartw. Kant. I-II. — I — 
6 listy zbożowe .. 5. 5.80 jHurtown. Skör I. VL. 
5.90 Herzt.-Vikt. I-III. . 2.500 — 


Nr. 42. 


i 1 7 3 Eine neue polnische Wechselordnung wird laut „Nowa Reforma“ 
Nene ernste Gefahren für den polnischen von der Regierung vorbereitet. U. a. werden des Schreibens 
Unkundige von dem Recht, Wechsel auszustellen, ausgeschlossen. 


Kohlenexpori. Von der Lodzer Textilindustrie sind in den letzten Tagen Nach- 
Auf die falsche Stimmungsmache, die von einem großen Teillrichten gekommen, die auf eine gewiße Besserung der Lage schließen 


der polnise s: Sachen der polnischen Kohlenausfuhr be-t lassen. So sind die Fabriken der Fa. Weiß & Poznański und Gebr. 8 dolar. lsty..... 3.60 3.50 Juno L-A. seses... | — 
een AA et Ye chan des öfteren hingewiesen. Aus sehr | Pikielny teilweise wieder in Betrieb gesetzt worden. Die Fa. Geyer er 3.850 3.65 Luban L-IV. . .. 65. 
durchsichtigen Gründen — nämlich immer mit einer gewissen hat aus London Kredite erhalten, so daß sie für die nächste it] 3 pos. kon wers. — 0.34 Br. R. May I. V... 0.5% 
Ndenziösen Einstellung auf die deutsch- polnischen Handels-| wieder 6 Tage wöchentlich arbeiten kann, nachdem inzwischen auch 10 Pot. kolejowa ..| — | — ps 
vertragsverhandlungen, dei denen das Kohleneinfukrkontingent| der Meisterstreik beigelegt worden ist. Die Fabrik von Krusche] py, Kw. Pot. L-VIIL]| — 1.90 [MA. 1 Tart. Wagr. I-II. — | 5.9% 
Kanntlich cine sehr wichtige Rolle spielt — werden die Aussichten | & Ender in Pabianice hat 1840 Arbeiter wieder eingestellt und wird] Bx. Preemyst L-IL..| .65| 0.65 Miyn Pozn. I- IV. 
des Kohlenexports von Monat zu Monat rosiger gemalt. Und immer | zunächst 4 Tage wöchentlich arbeiten. Auch die Textilwerke in | Bk. „ Zar. L-XL... |. — | 4.00 {Młyn Ziem. I-II. , — SI 
wieder wird es so dargestellt, als ob es nur eine Frage kürzester Zeit Zawiercie, die bekanntlich schon im Sommer 1924 in ernste Finanz- Bk. Ziemian L-. = APOO Ll ee 
wäre, daß für den infolge des Zollkrieges verlorenen deutschen Ab-|schwierigkeiten geraten waren und viele Monate stillgelegt haben, | Arkona . . amatyk , E 
datzmarkt in anderen Ländern voller Ersatz gefunden werde. Da] konnten am 8. d. Mts. den Betrieb zum Teil wieder aufnehmen und Sp. Drzewna 1.-VIL. | — | — 
Wirkt es denn geradezu sensationell, daß die „Rreczpospolita“, | werden voraussichtlich bis Ende Februar wieder 3000 Arbeiter be- Barcikowski I- VI. — | 0.80|Sp. Stolarska L-IL.| — | — 
das Warschauer Korfantyblatt, soeben in einem recht freimütigen |schäftigen können. Brow. Krotoss. L-V.]| — | — Star. Fab. Mebl. I-II.“ — | — 
Bel nicht nur die Tatsache der enge Nein, der pol- Märkte, 8 . a 1 —— 4 — | — 
nischen Kohlenausfuhr überhaupt zugibt und unterstreic sondern -f Cegielski L-IX. . 6.500 — nja I.-III.. „ — para 
auch die Gefahr einer weiteren Baue des polnischen Kohlen-| +4; 2 Br sch 700 e 3 355 - N Centr, Rolnik. i.-Vil.] 0.50 — Wag., Ostrowol.-IV.| — | — 
exports sehr nahe herangerüickt sieht. Und zwar erblickt sie diese | Sta 25 3.78 FW. 8 1 17. Te — — e i Keen Orien. | Centr. SkörL-V....| —| — Wisla, Bydg. I- Il. — | — 
Gefahr in der Zunahme des Kohlenexports aus Westoberschlesien, 2 N 38 20 5 Tendenz abwartend, 7 Debienko 1.-V. .... | — | — JWytw. Chem. I.-VI . 0.300 — 
Insbesondere gerade nach den Ländern, die als Hauptabnehmer e 112 19. Febr Weizen 33—35, Roggen 20—23, | Goplana L-IM. .....| 0.85] — 2. Brow. Grodz. l- Iv“ — | — 
Polnischer Kohle bisher in Betracht gekommen sind. Wir lassen H * 1 2y, Be 2125 f En een in nalen C. Hartwig I-VI .I| — | — 
lese interessanten Darlegungen hiẹr auszugsweise folgen. 40—41 Rapsſelcnen 2652273 „ene 1418, R.-Kleie Tendenz: unverändert. 
„Den größten Vorteil aus dem deutsch-polnischen Zollkrieg, so 1577 —16 * 10 n hie, W Ar u 68.70 65 R.-Mehl 413% 
Schreibt das genannte Blatt, zog die westoberschlesische Kohlen- —.— eee me; er es 2 Warschauer Börse. 
industrie. Da die Zufuhr ostoberschlesischer Kohle vollkommen Se i 19. Februar. Weiz 13%, Roggen 8, Futtergerste | Devisen (Mittelk.) J 20.2. 19. 2. 20. 2.119. 
stari ae Sah sie Sich veranlaßt undin der Lage, ihre Produktion |7 g5 Poia Bkaugetste Dan guo en d3 8883 Erbsen 10, Vikt.. Auskerdam a [3275| gs. eeo o o [8.82] 28 
Stark zu erweitern. Es werden dann eine Reihe von Daten aus der Erbsen 15—16, R.-Kleie 514, W.-Kleie 6 694 Mehlnotierungen Berlin?) . . [191.94] 191.03 0 


F 
x — — [Stockholm 
London. . | 39.16] 39.16] Wien 
Neuyork >à 8.05] 8.05 Zürich 
+) über London errechnet. 
Effekten: 20. 2.119. 2. 
6% P. P. Konwers.] 100 | 100 Lilpop I. IV. .. . 
9, 34.55 134.50 | Modrzejow. L—VII. 


Produktionsstatistik der beiden Teile Oberschlesiens angeführt, wie 
auch wir sie schon vor längerer Zeit und. wiederholt gegenüber- 

stellt haben. So habe im Jahre 1913 in ganz Oberschlesien die 

onatsförderung im Durchschnitt 3.64 Mill. Tonnen betragen, 
wovon auf den jetzt polnischen Teil 2,67 Mill. oder 74 Prozent ent- 
fielen. Selbst in der ersten Zeit nach der Abtretung Ostoberschle- 
Siens an Polen habe sich dieses Verhältnis fast nicht geändert. Eine 


unverändert. 

Breslan, 19. Februar. An der hiesigen Börse sind die 
eh, für Getreide und Mehl, Rauhfutter und Kleie unver- 
ändert... 


— 
N 


po% 
SSN 


9. 

Merkbare Verschie se si 1. Dezember 1923 — unter „ 5% » . a 
r r nee TD und derjmärk. 141—146, pommerscher 140—144, März 160, 6% Pos. Dolar . . 68.00 [67.00 | Ostrowieckie I.-VII. 4.60 — 
zehnstündigen über Tage — zugunsten des deutschen Teiles ein- 0 eee Gerste: Sommergerste 166—190, Futter- und 10% Po2.Kolej. S. l. 125 125 Starachow. I. VIII.] 0.84 
getreten. 1924 betrug der Anteil Deutsch-Oberschlesiens an der] Wintergerste 137--183, Hafer: märk 152 — 162, westpr. —.—, Bank Dysk. L.—VII| 4.80 — IZieleniewskil-V...| — | — 
Gesamtförderung 31.4 Proz. (908000. t) und Polnisch-Ober-|März . . Mai —.—. Mais: loko Berlin —.—. Weizenmehl: B. Nandi, W.XL-Xil| 1.75] — Zyrardöw w .. 7.601 — 
aehlesiens 68.6 Proz. (1975000 t), im Monatsdurchschnitt der] it; Berl. 32-354, Roggenmehl: fr. Berlin 2154-23 zg. B. Zachounf I- VI. 0.80 — | Borkowski L. Vili- 0.50 — 
ersten Hälfte des Jahres 1925 aber schon 34.7 Proz. (986 000 t) bzw.|Weizenkleie: fr. Berl. 10½—10%½, Roggenkleie: fr. ]Chodorów I- VII... — | — IHaberbusch 1 Sch.] 4.951 — 
-3 Proz. (1 858000 t). Nach Ausbruch des Zollkrieges fiel der | Berl. 9.20, Raps: =, Leinsaat: ~m | W. T.F Oukeu.....] 2.00] — fMajowski......... | — | — 
Monatsdurchschnitt der Förderung in Poinisch-Oberschlesien| Viktoriaerbsen: 26.00-33.00, Kleine Speise: Kop. wegi I- HI. “ 2.05 — Balk Polsxi . . 6035 — 


PE 
Nobel III. V.. 1.25 
Tendenz; etwas schwächer. 


Danziger Börse, 


erbsen: 23.00-25.00, Futtererbsen: 21.00-23.00, Pe- 
Iuschken: 20% 21 f Ackerbohnen: 19.50-20.50, 
Wieken: 22.10-24.00, Lupine n: blau 11% —12½, Lu- 


‚auf 1562000 t, stieg aber in Deutsch- Oberschlesien auf 
1226000 t. Das Anteilsverhältnis der beiden Reviere stelite sich 
also bereits auf 44 Proz. für Deutsch-O/S. und 56 Prozent für Pol- 
Risch-O./S. Der polnische Kohlene nach Deutschland, der 


Sich im Monatsdurc à apskuchen : 14.20—14.75, Leinkuchen : 19.00—20.00, | Devisen: | 20. 2.1] 19.2. 20. 2. 9. 2 
Tonnen r eee durch die er ae Trockenschnitzel: 820-850, Soyaschrot; 18.70 bis Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
der westoberschlesischen Kohlenproduktion über das volle Maß 18.90, Torimelasse: 3070 ——, Kartoffel.|Londen . | 25.21| 25.21 |Berlin . . [123.203] 123.604|123.2511123.550 

naus ersetzt. Bereits im Oktober 1925 war die Kohlenförderung locken: 14.10— 14.50. Tendenz für Weizen: schwach, — 15.1965] Warschau 64.17| 64. 61. 62.08 


Neuyork 
des deutschen Reviers nüber tt des 13 
Hal hrs um 942 0 ge er dem Monatsdurchschni 

0 esische Kohlenexport von 54500 t Monats- 
| durchschnitt des 1, Halbjahrs 1925 auf 77 164 t im De 
Die in Deutschland verkaufte Kohle brachte den westoberschle- 


London. | — — al Tao — be 123.604 
Neuyork — — Ilan ..| 64.42] 64.58 62.42] 62.58 


g 
17234, Mai alt 166, nen 8 ag neu 1491, September neu 142%, 5 Bi 
\ erliner Börse, 


uli 97, September 96%, Mais gel- 
ber Nr. HI toko 72, weißer Nr. IV F . 0 605 


oko 66%, gemischter Nr. IV loko 
dle Tage rn wrnältnismäßig großen Gewinn, durch den sie in|63.%, Mai 78%, Juli 82%, September 8312. later weiß Nr. II loko | Devisen (Geldk.) | 20.2. 19. 2. | Devisen (Geldk)|20.2.] 10.2, 
die tzt wurden, ihre Produktionsmittel'zu verbessern und | 4134 Mai 4150 Jili % September 837 , Malting.Gerste loko 60| rondon .. . 20.402120.408 | Kopenhagen «s.» 1108.86] 108.08 
l Sordos leistung zu vergrößern. Aus der Vermehrung der täglichen | bis 70. Frachten nach Falan und dem Jen tent narte loko an) SAGE een 


Metalle. Warschau, 19. Februar. Das Handelshaus A. * 
Geppner notiert: Zinkblech bei Lieferung von 30 t zu 42 Pfund 
zu 10 t 42.10 für 100 kg fr. Hütte. Danzi 
Berlin, 19. Fe . Amtliche Notierungen in deutscher 


Mark für 1 kg. Eiektrol sof. Lieferun . Hamburg, Bre- 5.872 

‚gleiwitzer Berg- und Hüttenmännischen Vereins entnehmen) z. B.|men oder Rotterdam ＋ 0 Raft,-Kur T 99.—99.30% 1.20 | Pan = maa 55 e 59.04 

53 t aus Westoberschlesien nach der choslowakei gegen- bis 1.21, Standard-Kupfer 1. Ig i. 20, ._Hüttenweichblei rer estesi ; 
er nur 36 557 t im Mai 1925. Demgegenüber ist fancti einer halb- | Standard 0.67 0.67), ig. Hüttenrohzink im fr. Verkehr 0.71 (Anfangskurse) bedeutet ultimo bzw. medio. 
(amtlichen poinischen Statistik) der gesamte polni Kohlenexport | bis 0.72%, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 20. 2. 19. 2. 
nach der chosiowakei im November weit hinter dem verein- Orig. Hi uminium 98—99%, 2.32—2.40, dasselbe in Barre Gorl. Wagg. .. 
darten Kon t zurückgeblieben. Er hat nämlich nur 53 000 t gew. und gez. in Drahtbarren 2.40—2.50, Reinnickel 98— 5 7 À 1 Rheinmet. .. .| 1 
‚end im Dezember sogar nur 50 000 t betragen. Noch schlagkräftiger | bis 3.50, An Regulus 1.75—1.80, Silber mind. 0.900 f in a um. 107“ | 108 
‚Wirken in diesem Zusammenhang die westoberschlesischen Ausfuhr- | 914—9214 Mark für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.8014 Sebulth. Patzenh | 128 | 129 
Ziffern von 1924 und 1925, Danach ist die Ausfuhr von rund 129 800 t | für 1 Gramm, Platin 14. 10— 14.30 Mark für 1 Gramm. tach. y 
auf rund 554000 t nach der Tschechoslowakei gestiegen. Der et Holz. Bromberg, 19. Februar. Amtliche Notieru apag ... ... .| 12814+1288 
Samte polnische Kohlenexport nach der Tschechoslowakei aber hat | Bromberger Holzbärse vom 18. Februar. Pro Meter: Disch. Bk. , , -fe 4 
‚tur von 554.953 t im Jalire 1924 auf rund 631 000 t im Jahre 1925 | und Tannenbalken fr. W. Danzig 351 A, für Esche Dise. Com... f 131 


zugenommen. Unter diesen Umständen kann man die Besorgnis | 25 
der „Rzeczpospolita“ sehr wohl begreifen. Gingen Sven das 


‚Blatt selber betont, im Dezember ungefähr zwei Drittel (400 000 9 ſ für Erlenfournierklötze fr. Waggon Kieloe 45 zì, Eichenschwellen 
‚des gesamten apn oah aes Kohlene eben nach Oster- L und II. Kl. fr. W Danzig oder deutsch-polnischer Grenze en. Be) De ren: aah, 8 
‚Rich, Ungarn und der Tschechoslowakei. Nun ist zwar die west- bis einem 9--10mona gen Lieferungstermin 8.10 zł pro Stück, 51.74-52.26. ER 3 kin) 


ch, 

|Pberschlesische Kohlenausfuhr nach Ungarn und Österreich nicht 
in demselben Verhältnis wie nach der Tschechoslowakei gestiegen, 

sie ist nach Österreich nur von rund 57 000 t im Jahre 1924 auf 
(Tind 121 000 t im Jahre 1925 und nach Ungarn von rund 16 400 im 
dhre 1924 auf rund 20 500 t im Jahre 1925 gewachsen. Immerhin 
at diese Konkurrenz für die polnische Kohle überhaupt und die 
‚tstoberschlesische Kohle im besonderen in diesen drei Nachfolge- 


Börsen- Anfangsstimmungsbild. Berlin,2%. Februar, 
Baumwolle. Bremen, 19. Februar. Amti. Notierungen in | mittags 11% Uhr. (R) Die Stimmung der Börse hat sich ge. 
amerik. Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Amerik. Baumwolle 


). 
für März 19.79, Mai 19.84— 19.78, Juli 19.75 19,71, September | hin, 


19.50, Oktober 19.28 —19.21, Dezember 1918.90, januar 1927 W. 

18.94 —18.88. Tendenz ruhig. 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf. schluß werden. Kursbesserungen halten sich aber inner- 
halb 1%. Deutsche Anleihen ungleichmäßig, Geschäft still bei 
zurü endem Angebot. 


he — 1 0 N te 8 1 der Kane 
London in Wolle wurden nachstehende Pre 8 
1 Die Bank Polski, Posen zahlte am 20, Februar, 11 Uhr 
vormittags für 1 Dollar 8:0 nt (Scheck —.—), 1 engl. Pfund 


e aa ‚Sup ter 210. II. 2 beste Merinowolle 
aus aus n schmu e n Ei wu 
g grü ae 9 [86.60 d 100, chr Fan 15108 a}, 100 fran. Franken 
28.68 zi, 100 deutsche Reichsmark 190.40 1 100 Banz Gulden 


‚werden, durch ihre Erzeugnisse die polnische Konkurrenz auf diesen 


f von seiten der amerikanischen Staaten und England gemacht. 
‚Märkten ganz ins Hintertreffen zu bringen. Das würde aber von om Me 
(direkt katastrophaler Wirkung sein, wei 


dustrie unmöglich jene 400 Berliner Viehmarkt vom 20, Februar 1926. 


Oder baltischen Märkten. unterbringen könne. Da bei den gegen- Amüicher Bericht. Die Preise verstehen sich in Reichspfennigen 
gen Produktionskosten der Kohlenexport ohnehin schon mit] für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichtsverlust, Risiko, 
Verlusten arbeite, sei eine Herabsetzung der polnischen Kohlen- Marktspesen und zulässigem Händlergewinn. 
ise . Zt. ganz ich. Um das drohende Verhängnis Auf trie b: 2573 Rinder, —.— Bullen, 780 Ochsen, —.—Kühe, 
abzuwenden, empfiehlt die Perc bennt, eine Verminderung | 1233 Färsen, 1850 Kälber 6638 Schafe, 6727 Schweine, 10 Ziegen 
177. Ana mas | pa ade Saum, — No | 
€ im wes es er bes mfalis müsse . 
Mit einem „vollkommenen Ruin“ der ostoberschlesischen Kohlen- von e ER.) ‚ulifleischige 2 siiente onan 
Industrie rechnet werden. — Sn ar wir noch hinzu- fleischige, ausgemästete Ochsen von 4 bis 7 Jahren 42—46, c) June, 
egn, daß der polnische Kohlenexport im Dezember, der mit nur fleischige, nicht ausgemästete und ältere auspemästete 37—40, d) 


Der Zloty am 19. Februar 1926. Zürich: Überw. 65, London: 
Überw. 35%, Gent: 65 a er 13.12, Budapest: Noten 3 
Prag: Noten 35 berw. 432—438, Wem Noten 85.25 bis 


1 Gramm Fetngotd für den 20. Februar 1926 wurde auf 4.9847 zi 
eat Goldzioty gleich 1.4472 2.) (M. P. Nr. 40 vom 19. Fe- 


Dollarparitäten am 20. Februar in Warschau 8.06 
Dansig 8.09 st, Berlin 8.00 st T 


000 t gegenüber 690000 t im November angegeben wird, in ährte Iien: Et 
besonders SRANI h d ab. | mäßig genährte junge, gut gen ältere 32-34, B. Bu : ne regelmäßige Luftverbi Berlin — Wiadiwostok witt die 
ger Weise auch nach den baltischen Staaten ab-| 2) yolltieischi wachserie, von höchstem Schlachtwert 46-48, | deutsche GeselischaftAerolloyd und die deutscherussische Luft. 
nommen hat. Woraus um so mehr zu folgern ist, daß es Polen auch | 2) ge ausge oyd, 


fah lischaft errichten. Vorarbeiten sind schon beendet. 
Als Stützpunkt der Linie dienen Moskau, Omsk, Irkutsk, Wiadi- 
wostok, von wo eine besondere Luftlinie nach Tokio (Japan) geht. 
Die Zeitdauer der Reise von Berlin nach Irkutsk soll 36 Stunden, 
von Berlin nach Wiadiwostok 50 Stunden betragen. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom $ Februar 1926. 


Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
W —— Weterung loko Verladestation in Złoty.) 
Weizen . . . . . 35.50-87.50] Felderbsen . . . . 29.00-80.00 


, d gut 
den folgenden Monaten nicht gelingen kann, die durch den Ver- 1 . Ay N u 5 1 sn. 


lust des deutschen Absatzmarktes erlittene Einbuße durch ver 
lei ne Färsen von höchstem Schlachtgewicht 
Stärkten Kohlenexport ‚nach anderen Ländern wettzumachen. Er volitielschige, ausgemastete Kühe. paag k eroana Schlacht. 
Über die Einfuhr piritiserzeugnissen t bis 7 —42, 6) ältere, ausgemästete Kühe und weniger 
Polen ist — „Deiennik Ustawa. cm Verordnung Veböttent- gute 5 ane und Färsen DER Ku) masig posene 1122 
licht, nach der u. a. Reisende bei Überschreitung der Grenze Spiritus | Farsen 24—28, e) er Fangen — * T 
e EEE EHE Neeber, u i) bees 
inen T, ein ren nen. Ossenen — 2 a 80 na 
hältern unterliegt bei der Einfuhr, für die eine besondere Genehmi- ästete Kälber 67--73, ©) mitin gemästete Kalber und 
Sung des Finanzministers erforderlich ist, einer Einfuhrabgabe, wobei r bester Sorte 58-65, d) 8 gemästete Kälber und gu 
die Starke des reinen Spiritus mit 96 Prozent und der absolute Säuger 47—55, e) minderwertige Sauger 40—45. 


= 
3 
2 


i 2 te] Roggen. . . 19.50—21.50 Viktorlaerbsen . . 38 00—42. 
oholgehalt in Likören mit 45 Prozent als Norm gilt. Einge führte Schafe: A) Stallschafe: a) Mastlämmer und jünger | Weizenmehl (65 % Hater . . 20.50—21.50 
Liköre dürfen nicht mehr als 45 Prozent Alkohol enthalten und nicht | Masthammel 43—48, b) ältere Masthammel, mäßige Mast J. inkl. Säcke). . . 55.00-58.00] Blaue Lupinen . . 14.50-16.50 
In Flaschen von weniger als ½ Liter eingeführt werden. Zur Fest-] und gut genährte, Junge Schafe 35-41, c) mäßig genährte Hammel | po enmehl I. Sorte Gelbe Lupinen . 18.00—20.00 
Stellung des Gehalts an reinem Alkohol in hochprozentigen Original-| und Schafe 25--30. B. Weideschafe: a) Mastlämmer —.—, 6 9% inkl. Säcke) 82.50 —33.50 Weizenkleie. . . 16.25—17.25 
Erzeugnissen sind folgende Normen festgesetzt worden: Für Arrak] b) minderwertige Lämmer und Schafe —.—. Ro ebl (65 0% Roggenkleie. . . 14.25—15.25 


gg 
Prozent, Kognak 60 Proz., Rum 75 Prozent, kosmetische Erzeug- tete von mehr als 150 kg Lebendgewicht | inkl. Säcke). . . 34.00—35.0 ] Karfoffelflocken 14.00—15.00 
sse 75 N Parfüm 80 Prozent, Extrakte und Essenzen 70 a aA; BE on 120 bis 150 kg Lebend wicht 90-81, Braugerste prima .21.00—23.00 | Getr. Rübenschnitzel 10.00-11.06 
Prozent des Rauminhalts. c) volltleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 78—80, d) voll. Gerste. . 9.00—20.00 Seradella . 20.00-23.00 
Der Santenstand in Polen hat sich im Laufe des Jantar wenig fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 75—77, e) fleischige von Tendenz: fest. 
Seändert. Die Witterung hat jedenfalls keine Verschlechterung | mehr als 80 kg 71—74, f) Sauen und späte Kastrate —.—. 
Zur Folge gehabt, wie aus den neuesten amtlichen Qualifikations- Ziegen: 20—25. ; Pür alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Zahlen zu ersehen ist. Im allgemeinen wird man aber mit einer Marktverlauf: Beil Rindern, Kalbern und Schweinen] Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
erheblich geringeren Ernte als im Vorjahr zu rechnen baben, Ziemlich glatt, bei Schafen ruhig. o — 


— Pofener Tageblaff. 2- 


j KurResteinWiNTER-PALETOTS 2 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 2 


verkaufe, orange der Vorrat reicht. 
i PR À * * a f Inh.: Edmund Ryehter, 


> Formal m Wroclawska 14-15 


Tel.: 54-25, 21-71, 54-15. 
habe keine Filialen 


% 


a, 
u. -Desten 


Se 5 a Wi 
Bitte genau auf die Adresse zu achten, 
e tung in Poznań noch in anderen Städten. 


E Mit Läden ähnlicher Benennungen nicht zu verwechseln! 


Ri ara, 


Oborniki, 
Gartenhanhetrieh u. Samenhandlang 


offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- 


und 


Blumen-Samen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter, 
Spezialität: 

Beste erprobte Markt- und 
Frühgemüse, Futterrüben, 
Eckendorier Riesen- Walzen, 
Futtermöhren, Wrucken u. dgl. 
Gemüse- u. Blumensamen, 
in kolorierten Tüten. 


Obstbäume in best. Sorten 
Beerensträucher, Ziersträucher 
und mehrere tausend 
Mahonienpflanzen, 
Erdbeer-,Spargel-u, 
Rhabarbe flanzen, 
Rosen Ia in Busch- u. Hochstamm 
Prähjahrsblnmenstanden 
u. ausdauernde Stauden zum 
Schnitt. — Massenvorräte. 


Edel-Dahlien 
in ca. 50 Prachtsorten. 
Gladiolen 
neueste amerikanische Riesen. 
* N. B Günstige ee für Wieder- 
verkäufer und größeren Bed 


0 Der Beirieb umfasst gun 75 Morgen. 


wg 


tämtl, Dachdeckerarbeiten ese 


u. Pappdaeh] werden billigst u. sauber ausgeführt. 
P: RÖHR, POZNAN, ul. Grobla 1. 


O KAROL RIBBECK} 
CA Inhaber: Aleksy Lissowski Æ 
A Poznań, Pocztowa 23 ö 


de Telephon 32-78, 
n r 1876. 


Zamiana 1 Zakup Ta A. 1 


Poznań, ul. Wielkie Garbary 42. 


Tausche Rohwolle 


auf Stück wolle u. in Wollwaren ein. 


Benzol, oberschl. 
; Teer, dest. prima 
Karbolineum 


a MAON 


„Babill” 1.zo.». Poznan, 


ul. Wyspiańskiego 6. Telephon 6957, 
Lager: ul. Dąbrowskiego 81, Tel. 6874. 


‚ Maschinengusshruch und Alteisen 


kauft laufend in vollen Waggonladungen 
zu den höchsten Tagespreisen 


BYDGOSKI HANDEL ZELAZA 


: Max Seelig. 
W ul. Dtuga 36. Tel. 12-77. 


„Kapelusz e 


wiasc.: T. Bobo 


poznan, Stary Rynek 16. 


Telephon 2644. 


Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Abteilung: Maschinen-Reparatur \ 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ausführung von Maschinenreparaturen 
Feinmechanik 
Schweisserei Dreherei 
Mechanische Messerschleiferei 


für Messer re Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 
Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. w. 

A unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 
RATE EA 
e 


Centrala Obuwia J, 


5182 
Inh.: J. Sydow, 
Kramarska 19/20 (keke Masztalarska) 


= nu 
Drainröhren, 
4 bis 16 cm Durchmeſſer, hat abzugeben. 


Otto Kropf, Dampfziegelei, 
Pleſzew (Bahnhof). 


Ausſchneiden Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit i 
i Bojener Tageblatt (Pojener Warte 
für den Monat März 1926 


Tel. 
lde 


aan 


Name eee eee eee „ „e 


empfiehlt 
en gros 


heitlichen Preisen 27,80 zh Lackhalb- 
schuhe und hohe 34,80 zh 


TN 


e e O ES == 


mE 


Te TI T" 


— 
wille 
f i 

HH 


Mc 5 


billig. 
Stoffe n. Reste zu Spotpreisen! - Zum Verkant gelangen nur erst. Loader 
Verkaufe 


Verzeiehnis gratis | P 


EEE | 
Haare 


Zöpfe |= 
Locken 7 


Billige Einkaufsquelle dauerhafter F 
Wohnort 6 „ „%%% „%% „„ „„ 0 „ 0 „ 6 „6 und Wenger Schuhwaren aller Art. = Bürsten ai verwenden? 
i i k e e Herrenschuhe Marko, Goodyear Welt, = j 
chrom- und gemslederne Schuhe zu ein- A Kämme Fabrikant: Fon, Gottl.Kausmwealdt, 


Leder-Palefots 


W for age welle 


deshalb billig, weil ich Geld und 
Raum gebrauche für Frühjahrs waren. 


Wenn Sie sich für 


N Radio 


interessieren, wenden Sie sich 
um Auskunft an die 


Lanio. Zentral-Genossenschaft 8 


Spółdz. z ogr. odp. — Poznań. 


Zur Frühjahrssaison 


fehlen 
wir unsere PE RE ra ranak und bestbewährten 
Kartoffelpflanzlochmaschinen 
System Sarrazin 2-, 3- und 4-reihig. 
Drillmaschinen „Simplex“, Syst. Dohne 
Kunstdüngerstreuer 
„Minerva Patent“ und „Pommerania* 
Hebelhackmaschinen für Getreide u, Rüben 
* Dehne, Eggen, Kultivatore, Ackerwalzen 
d alle anderen landw. Maschinen und Geräte 


NITSCHE i i SKA., sth- 


fabrik 
Poznań, ul. Kolejowa 1—3. Tel. und 60-44. 


Filiale in Warszawa, ul Ztota 30. Tel. 79-49. 


Fr. Dehne, Halberstadt 


Original Hack- u. Drillmaschinen 
| Original Ersatzteile 


Uefert 
Dipl.-Ing. Paul Geschke 
Telephon 345 Inowroclaw 


Dworcowa 45. 4 


a An Ar da A Ar Ar Ar Ar Ar A Aa Des dr a 


Achtung, Gelegenheitskanf! | 
unge Elektromotoren 


Auf unsere bereits bekannt 
niedrigen Preise erhalten Sie 


weitere 10% Rabatt. 
Zum Verkauf stehen: 


über 1000 Stück Drehstrom- 
und Gleichstrom - Motoren. 


The International Min and Engineering t. ö 


d. Danzig. 


Büro: Krk, plac Wolności 9. Tel. 37-85. 


=e — 


= Schade um jeden Tag, 


den Sie später beginnen, den neuen, 
verbessertem Kaffeezusatz 


„Numa ia 


Magdeburg. 


en detail 


St. Wenzlik, Poznań, 
19 Alejo Mareinkowskiego 10. — 


L — en 


„ 


Sdimtag, 21. Februar 1926. 
CITROEN eee wee EASTERN Per ver, WE E 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 20. Februar. 

Die Diözeſauverwalter von Poſen und Gneſen. 
Be Das Poſener Domkapitel hat den Biſchof Lutomsii zum 
ee der Didzefe Pofen, das Gneſener Domkapitel den 

iſchof Laubitz zum Verwalter der Diözeſe Gneſen gewählt. 


Anträge zur Tagung der In duſtrievervände 
Weſt⸗ und Südpolens. 
Die zAgencja Wſchodnia“ meldet aus Poſen: 
N Freitag abend hat die Sozialkommiſſion zur 
ver ſchaftlichen Ver FEKET der nduſtrie⸗ 
de Weſt⸗ und Südpolens beraten. Die Koma 
den ton befaßte ſich beſonders mit der Frage der Novelliſierung 
s Urlaubsgeſetzes. 
x Es wurde der Grundſatz aufgeſtellt, daß das Urlaubs ⸗ 
Safe nur den ſtändig beſchäftigten Arbeitern mit - der 
1 zuſteht. Inſonderheit foll dieſes Recht den Arbei⸗ 
bei zuſtehen, wenn fie im Laufe von 12 Monaten 290 volle Ar⸗ 
eitstage hinter fi haben, und zwar 6 Urlaub. Für 
Jugendliche unter 1 
davon aber nur 6 bezahlte. Was die Geiſtesarbeiter betrifft, ſo 
pochen die Praktikanten im Laufe von 8 Jahren 8 Tage, nach 
Al digung des 21. Lebensjahres 12 Kalendertage, und bei einem 
2 ter von mehr als 21 Jahren 14 Kalendertage Urlaub. Was die 
erteilung des Urlaubs betrifft, jo wurde die bisherige Zwangs⸗ 
‚Fit für die Ausnutzung des lirlaubsrechts beſeitigt. Es wurde 
rner der Grundſatz aufgeſtellt, daß diejenigen, die im Laufe des 
alenderjahres temen Urlaub nehmen, im nächſten Jahre keine 
gKöderen Anſprüche ſtellen dürfen. Bei der Annahme dieſer 
e par ließ man ſich vom Gedanken der Steigerung der Ar⸗ 
tsintenſwität leiten. In den allgemeinen Verſicherungs⸗ 
fragen wurde mit ganzer Entſchiedenheit feftaeftettt, daß das 
emwärtige Wirtſchaftsleben unter der t der ſogialen Abgaben 
zuſammenbreche. Deshalb ſei eine ganze Reihe von Unter⸗ 
nehmen zur Arbeitseinſtellung en worden. Die — 4 
r Krankenkaſſe, Invaliden⸗ und Altersverſicherung, Unfallper⸗ 
Acherung, Arbeitsloſenfonds uſw. müßten auf das erträgliche Nuss 
PER 15 5 Form 
Die orderungen in von Anträgen in der 
1 n der Tagung der Induſtrieverbände vorge⸗ 


x Ein mißlungener Berſuch. Wie uns die Poſener Eiſenbahn⸗ 
Direktion miezuteilen bittet, hat das Giſenbahnminiſterium wegen 
unzulänglicher Inanſpruchnahme den Verkehr des 
verſuchsweiſe eingeführten Speiſewagens der Pere 
ſonenzuge 211 und 212 auf der Strecke Kattowitz — Warſchau 
h p% > 8 = 12 Uhr 50 mittags, Kattowitz = 10 Uhr 
\ „Zug 212 Kattowitz ab 7 Uhr 55 morgens an 
5 Uhr 55) eingeſtellt. b 5 an 

K Todesfall. Geſtorben ift der Profeſſor bon. causa und Leiter 
2 er Be „ 3 der Poſener 1 

n diefem en bie 
tätsgebäude valbmaſt geflaggt. u” 


DAS BESTE 


'WASCHPULVER 


Jahren wurden 12 Urlaubstage feſtgeſetzt, 


Sofener Cageblakt. 


Wieder eingefangen. Dieſer Tage verſchwand aus dem 
Hiefigen Savoyhotel an der ul. Wjazdowa (fr. Berlinertor) die 
Dienſtmagd Stoniskawa Koczieniecka unter Mitnahme eines 
Koffers und vieler Hotelwäſche. Sie hatte ſich nach Inowrockaw 
zu ihren Eltern begeben und iſt dort inzwiſchen verhaftet und nach 
Poſen zurückgeſchafft worden. 

X Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag kurz vor 10% Uhr 
nach Wlogauerſtraße 105 gerufen, wo im Keller des Kaufmanns 
Czajka infolge fahrläſſigen Umgehens mit Licht die Decke in 
Brand geraten war. Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

x Zuſfammenſtöße. Geſtern vormittag gegen 11½ Uhr ers 
folgte an der Ecke Alter Markt und Schloßſtraßſe ein Zuſammen ⸗ 
toß zwiſchen einem Radfahrer und einer Droſchke. Um 1 Uhr er⸗ 
folgte in der u e ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Milch⸗ 
und einem Handwagen, wobei der letztere beſchädigt wurde. 

x Diebſtühle. eſtohlen wurden aus einer Wohnung Bäder- 
ſtraße 4 ein ſchwarzer Herrenmantel und ein Stock und aus dem 
Hauſe ul. Moſtowa 14 (fr. Poſadowskyſtraße) ein Mantel. 

X Vom Warthehochwaſſer. Der Vaſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heut, Sonnabend, früh -+ 2,54 Meter, gegen + 2,30 
Meter geſtern früh. 

AR, Bom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren drei Grad 
me. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonntag. den 21. 2. Im Evang. Vereinshaus, Gaukonzert. 


* Bartſchin, 19. Februar. Am Sonntag, 14. d. Mis., ereignete 
ſich hier nachſtehender 3 Al er Unglücksfall: Auf der 
Fahrt zur Kirche ſcheuten FAIR die Pferde des Beſitzers Cie⸗ 
ſielski aus Bartſchin⸗Dorf und gingen "i wobei der Wagen 
auf der ul. 4. © nia mit einer derartigen Wucht an eine Teles 
graphenftange geſchleudert wurde, daß . o Inſaſſen in wei⸗ 
tem Bogen herausflogen. Während nun Cieſielski und die Rins 
der mit unbedeutenden Verletzungen davonkamen, wurde der Frau 
des C. der Bruſtkaſten eingedrückt und mehrere Rippen 

ae Die Schwerverletzte wurde, nachdem ihr vom hieſigen 
Arzt Dr. ag a die erſte Hilfe erteilt worden war, unberzüg- 
lich in ihre Behauſung gebracht, wo ſie jedoch noch am ſelben 
Tage ihren ſchweren Verletzungen erlag. 

* Birnbaum, 19. Februar. Ein Unglückstag war für 
einen Kreisbewohner der Dienstag: Mittags verlor er auf dem 
Wege von Konditorei Nyga bis zum a an der Ernſtmühle 
3800 zł} in 100⸗21⸗Scheinen. Trotz aller Mühe gelang es ihm in 
den nächſten Stunden = das Verlorene wi ufinden. In 
den Abendſtunden, als er feinen Verluſt in der Gef äftsſtelle des 
„Stadt⸗ und Landboten“ anmeldete, wurde ihm auch ſein Fahr⸗ 
rad, das er während dieſer kurzen Zeit vor dem Schaufenſter der 
ee ſtehen ließ, von diebiſcher Hand geſtohlen. 

+ Bojanowo, 18. Februar. Ihr 5. 2 ing 
am Sonntag in Kleinerts Saal die hieſige Ortsgruppe des 
Verbandes deutſcher Handwerker in Polen durch 
einen Familienabend, infolge des Ablebens des Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchofs der Ball wo. war. 

p. Bromberg, 19. Fe Vergangene wurde ein hies 
figer Einwohner namens Priebe von Einbrechern heim⸗ 
geſucht und um Gold⸗ und andere Schmuckſachen im Werte von 
15 000 21 beſtohlen. 


Zweite Beilage zu Nr. 42. 


(Auskünfte werd en unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
lt. Jeber Anfrage ift ein B. it Frei * 

5 eee RnG ee Dat 585 eee 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr. 

E. S. 202. 1. Wir nehmen an, daß es ſich um polnijche Marl 
handelt; dann würden im April 1922 die 50 000 M. einen Wert von 
83.83 21 gehabt haben, die in dieſem Falle wohl voll zurückzuzahlen 
iind. 2. Zinſen dürfen nach einem noch zu verabredenden damals 
üblichen Zinsfuße genommen werden (zwiſchen 5—6 90). Mebenbei 
bemerkt, iſt das Haus zu einem Spottpreiſe verkauft worden. 

M. B. in B. 1. Dieſe Frage läßt ſich nicht eher beantworten. 
als bis Sie uns genau angeben, in welchem Monat des Jayres 1918 
die 1500 M. geliehen wurden. 2. Die 20 000 deutſche Mark vom 
Januar 1920 hatten einen Wert von 2222.22 zl. 

E R. in R. K. S. 1. Täglich 2.46 zt und die Wohnung oder 
123 zł in bar für das Jahr. 2. Für 6 Jahre. 3. Das können wir 
Ihnen nicht jagen, da wir nicht wiſſen, wie hoch die Kreisſparkaſſe 
die Einlagen auimertet. Gegenwärtig werden die Einlagen überhaupt 
noch nicht zurückgezahlt; die Kündigung ift daher überflüſſig. 

P. K. in Sch. Das zweite Teſtament, das eine Ergänzung 
des erſten darzuſtellen ſcheint, hat nfalls volle Gültigkeit. 

H. C. in ß. La das Urten der freien Gerichisvarten rechts. 
kräftig geworden ift, weil Sie es unterlaſſen baben, die höhere Inſtanz 
anzuufen, iſt jeder Verſuch, das Urteil nachträglich aufzuheben, ganz 
ausſichtlos. ie werden demnach zahlen müſſen. 

M. T. Nr. 9. Da Sie durch das zweifellos gültige Notteſtament 
als Erbin r ter ſind, dürfen Sie im Einverſtändnis mit dem 
Vormund des Miterben, Ihres Sohnes, das Grundſtück verpachten 
oder verkaufen. Das Recht haben die Gläubiger; Sie können aber 
die 44 8 

A. G. in W. ir find beim beiten Willen nicht in der Lage, 

nen mitzuteilen, wie pie! Putzgeſchäfte und Hutpreſſereien dir 
Stadt Rawitſch beſitzt. Wir empfehlen Ihnen, ſich wegen der Be- 
antwortung dieſer beiden und auch der dritten Frage an die „Rar 
witſcher Zeitung“ 8 wenden. 

A. S. in K. e 1700 deutſche Mark hatten einen Wert von 
188,88 zł oder 164,69 Goldmark. Die zweite Frage können mir 
Ihnen nicht beantworten, da müſſen Sie ſich ſchon an einen 
Rechtsanwalt in Deutſchland wenden. 

Seh. in R. Briefliche Auskunft erteilen wir nicht. 1. Er hat 
das Recht, da er die Mängel ja erſt ſpäter entdeckt haben kann. 
2. Auch dieſe Frage iſt zu bejahen. 3. Unſeres Erachtens ſind Sie 
für die Mängel haftbar und haben infolgebefjen die Transportkoſten 
ſelbſt zu tragen. 4. Nein, da eine Vereinbarung in dieſem Sinne 
nicht getroffen iſt. i , 

8 M. P. Ohne Abonnementsquittung und Freicouvert keine 
Auskunft. 

H. 5. Nr. 3. 1. Die Schuldner können nicht vor dem 1. Januar 
1927 gu Zahlung der ee gezwungen werden. 2. Sie müſſen 


WASchT UNA BLEICHT 


"GLEICHZEITIG. 


( M: WENDISSHSUKC. 


Bebernehme noch 
Büchereinrichtung, Bilanzierung, 
Steuerſachen njw. 

Gefl. Off. unt. 3560 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


HR 


* n 


in Kloben und zerkleinert liefert 
jedes Quantum frei Haus 


A. Löwissohn, Poznań, 


ul. Przemyslowa 24/5. Tel. 5080. 


deutſch und polniſch ſprechenden 


Reisenden ® 


zum Beſuche v. Land- u. Händlerkundſchaft bei gutem Einkommen. 
Vena. er R. 7 3465 an die Geschäften. d. Bl. erb. 


Buchhalterin (Korteſpondenlin), 


n? des Poln. und Deutſchen in Wort und Schrilt 
r 


mächtig, für kleine Buchhaltung per 1. März geſucht. 
Gel Angeb. unter 3513 an die Geſchäftsſt. d. DI. erb. 


HgHolzfachmann! 
u 7 BI er fofort eini. fol, 
U I erfahr., zuverlüäſſ. Beamter. 

polniſch ſprechend und mit Ein⸗ 


f. 1 pa 
in der feinen Mi att. erf., schnitt vertraut, für Dampffäges 
oln. u deu n . werk. e voma 

nderloſen Haushalt nach einer Zeugnisa 7 5 eal L be 
nahen Grenzſtadt bei gutem freier par PAET 5 B. 
Lohn geſucht. Diefelbe muß 3460 4. D. WAYA 2 D 
urchans ehrlich und zuver⸗ ar iia Ge 
läſſig fein, auch alle vort. iPS N ; 
rbeiten mit übernehmen. — a nt 
Puſchriften unter 3555 an ei, 21. pA ein, deut jung. 


ie Gi chäftsſt. d. Bl. erbeten. Stütze, 


ie vor allem pflichtereu u. 


Alt Sab Sb alt in all. häusl. 
rb. u. i. Kochen erfahr., beſſer. allen 11 

an Be zuperläſſig it, gut kocht, wäſcht 
b. näht. Meld. mit Bild und 


Mädchen b. gut. Gehalt ge- 
Gehaltsan pr. z. ſend. a. Poznan, 


fust. Ausführl. Anged. mit hu, 
Gwarna Sul r. Privatmittaast. 


Zeugn. u. Ang. b. Gehaltsanſpr. 
u. 3561 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


ourney p woe 
1 


Stelleageindt 

— Dr ah 
Tüͤchtiger. 
N | energiicher 
28 Jahre alt, fehr gut beivan- 
dert in der Kohlenbranche, bei > 
ſämtlichen oberſchl. Konzernen 
beſtens eingef., langj. Reiſender, 
Geſchäftsf. u. Prokuriſt, ſucht 


Offerten unter L. 3552 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes 


yi h li 
25 Jahre alt, der an ſtrenge Tätigkeit Dem iſt, e 
mit jämtlichen landwirtſch. Maſchinen un 
vertraut, der polniſchen 
Syn wais er 
per 1. $ 
auf mittlerem, intenjiy bew. Gute unterm Chef oder 


als 2. Beamter. s 7 
jetziger Chef jederzeit bereit. Gefl. pua bitte unter 
9. 3514 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes zu richten. 


Müllergeſelle, 


in Dampf-, Waſſer - und Windmühlen gearbeitet, jetzt 
vom Militär entlaſſen, ſucht vertrauensſtellung, ganz 
gleich wo, da auch mit ſämtlichen . 
Gefl. Offerten unter 3474 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. fire auch in freier Zeit im 
—— I de Haushalt gern behilflich fein. 


fl. Angeb. unt. 33 ' 
niae d. Blattes erb 


cps tn. 


Junge ler anden 


der poin Sprache mächt., ſucht 
st Hung in Bäckerei oder 


Hrennereſverwaller, 


verh. Pole, Hichtigin Fach, beid. Landes ſpr. in Wort n. Schrit 
wach ſucht 1 1.7. 26 b. deulſch.Herrſche (Dawerſteſfung 
Gefl. Ange, unt. 3588 an 


— — ee 


lammerdiener, 


gut empfohlen, ſelbſtändig, in! i 
Seui chen Sprache mächtig, ſucht z. 1.3 7 
Seil. Off. unt. 3456 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


in Berlin übernimmt langjähr., 
Fachmann zu kulanten Bedin⸗ 
gungen. Prima Referenzen. 

Angebote unt. H. G. 3483 
an die Geſchäfts ſt. d. Blattes. 


Kaufmann, 


oder Ueber epgl., verh., der poln. Sprache e. „ 2 


bote unter 3565 an die Ge. 


Blattes. chäſtsſtelle d. Bl. erbeten. 


e 
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SAEN 5 ene 15 5 A ce 


tip, Bean 


4 E 


Arbeiten 


Stellung 


Apri Ort, Datum. 


Zu weiterer Auskunft ift mein 


N * 
sa 605 


RAN 


ERES 
Fräulei 
lichen Arbeiten. Beh 


Bürdarbeiien vertraut. on. und deulſche 


E 


82 11 
die Geſchäftsſt. d. Blattes 


unt Jahren der polniſchen und Stel t 
Mil Jug oder fpäter Stellung. Konditorei von ſof. 


uõverwalinng SSma 
15 % -Bestells 


Unterzeichneter beſtellt bei der Verſand buchhandlung 


b i 
der DRURARNIA CONCORDIA, Zwierzyniecku 6, 
a er 0 zn . 1,50 Gm. 5 
ahl bo e — 
der Beit gültigen Buchzendler⸗Schlaſſcz an e enen 3 — 1485.— 
. . . Stud Nebelader, „Geichäftsbriefftellerr, nen Eb Men 


n ” 


Buſch, „Neben und Toafte”, 


Schramm. „Das richtige Veuehmen“. 
Buſch, „Humoriſtiſche Vorträge“. 
Uebelader, „Liebesbriefſteller“. 
Flatow, „Polterabend und Hochzeit“. 


Dr. Koch, „Das mediziniſche Hausbuch oder 
der Arzt im — 
nach auswärts mit Portozuſchlag. 


auf einem Gute für alle ſchrift⸗ 


Off erb. u. 354 7 a. Geſchſt. d. Bl. 


Um meinen Tischlern 
auch während der jetzi- 
en, sehr ernsten Zeit 
schäftigung zu geben 
fertigeich je 5 Exemplare 
der nachstehend, Zimmer 
zu koukurrenziosen Preisen 
an. Jed. Zimmer kostet nur 


hei 


iger P. eis. 


außen Eiche, Türen 


„Muſterbriefſteller“. innen poliert, beste. 


! ' ; : 3 
l ͤͤchtig, 16jährige Praxis, 7 hend aus: 1 Buffet, 
Ter relan Allele in en in fämtlicen —— Schulze, „But Rechnen“. 2,10 m. gr., 1 Kredens, 
Aafowice den n e geragt ... „Bachmann, „Handelsforrefpondenz*. 3 
Q te Zeugn., per 1. 4. 1 S 1 e mi 
8 n a; piter Stellung. Ange⸗ ~ ” -Einfache Buchführung“ Lederbezug. 


5 Herrenzimmer innen 
u. außen Eiche, beste- 
hend aus: 1 Bibliothek 
2,00 m. gr., 4 Türen, 
davon 2 mit Glas u. 
2 mit poliert. Füllung. 
Schreibtisch m. Le- 
der ausgelegt, 1 Tisch, 
Rauchtisch m, Zigar- 
renschränk., 1 Sessel 
u. 4 Stühle. 

8 Schlafzimmer, innen u. 
auß. Eiche, bestehend 

2 Betten mit 


„Doppelte Buchführung“. 


„Geſellſchaftsſpielbuch“. 


aus: 
Sprungfedermatratzen 
Nachtisch. Kleider- 
schrank 1,80 m. br., m. 
Spiegel, 1 Waschtisch 
H. 2. Stable... 

Erstklassige Arbeit, in ca 8 
Wochen lieferbar. 

Beisofortiger Vorbestellung 


Preis 21 1485.— 


Name (recht deutlich) 


Poſtanſtalt. 


—— : 2 


ſucht 


Tüchtiger Landw., Junge Auzahlung ca. 500 z}, 

Stel- geſelle, engl., Mitte dreißiger J., Rest in bequemen Raten 
lung mit einigen taufend zi Berm. || abzahibar. Bei sofortiger 
wünſcht Einhelrat in Land- |F voller Barzahlung weite- 


wiriſchaſt von 40 — 100 
Morgen. In Frage kommende 
Damen von 25 bis 33 Jahren, 
denen es an glücklicher Ehe 
s an] gelegen ift, wollen nur ernſtge⸗ 
meinte Off. vertrauensvoll mit 
Bild welches auf Wunſch zu⸗ 
rückgeſandt wird, u. 3572 an 
die Geſch. d. Blattes einjenden. | 


errſche d. 
re 


rer Rabatt. 
Garantie 5 Jahre. 


Möbelfabrik 


Teodor Busse 
Ar biet und Baumeister. 
Poznań, ul. Grobla 6, 
Telephon 11-56, 


— m 


x al — z 
Verkäuferin 15 

ſucht Stellung, gleich welcher „Frankenhausen 

Branche, gute Zeugniſſe vor⸗ ng.-Schulef.Masch.- u. 

handen. Angebote unter P. Dan i 


. techn. Binz, Sond.-Abt. 
od. ſpäter.] 3350 a. d. Geſchäftsſtelle d. f. Landm. u. Flugtechn. 
Bl. erbeten. 


— Pofener Tageblaft. z- J 
5 ERRE RRR 
PR KOK Di 7S7 4 
S4 k i mn: RR 
x 2 f: 2a 
TMöberstofel, 
8 N 8 OE, 
8 3 ; DR 
5 Erstes Spezial-Haus der Branche i 
92 POZNAN X Dekorations- i 
$ © Seidenstoffe 1 
32 : pa 


N, 
x 
PENIN 
SZ 


= 


a aushaltungs-Pensionat .... Mädchen | 
Gniezno, Mieezystawa 27. Leiterin: M. Huwe, 


Beginn des Sommerkursus 8, April. 


8 E 2 : : u 

Lehrfächer: Kochen Backen, Einmachen usw. Große En 
Hausarbeit, Tischdecken, Servieren, Glanzplätten, © 0 
Handarbeiten jeder Art, Wäschenähen, Schneidern A 
mit akademischer Schnittlehre, Nahrungsmittel- ; 
kunde, Küchenchemie, einfache Buchführung, 9 


f ar 
empfiehlt: Q A 
@ seine ersik, 2 
2 eingerichteten, S 
Frisiersalons 
ür Herren u. Damen. Spez! & 
R Haarlirben mit orig. Henne, & 
Saar elmeiden ù la Garconne, € 
> Manicure, Kopi- — 
8 > und Gesichts- M S 
m „a Massagen, Y È 
D S 


— Gesundheitspflege, er 3 i 175 
lal Wunsch Polnisch und Kiavierstunden. — Prospekte pastwendend. 4-sitzig, Allwetterverdeck.: W: 
x 4/20 PS. Fiat Tourenwagen, Vorderradbremse kompl. 

Ausrüstung, 5-fach bereift .. „Dollar 1145. 


q% Ps. Flat Tourenwagen, e Awetterveräock, 


kompl. Ausrüstung, ö-fach bereiſfſft. Dollar 1465. — 

: 4-sitzig, Allwetterverdeck. 

6/80 PS. Fiat Sportwagen, Vordeiredbremse, komplette 
Ausrüstung, ö-fach bereift, Luxus auser. Dollar 1850.— 


sowie die Typen 9/35, 14/50 und 19/75 PS. und moderne Nutzlastfahrzeuge in 
Neukonstruktion bieten zu bedeutend ermässigten Preisen an 


„BRZESKIAUTD T.A. Poznan, tn m 


Ansstellmgssalon: ul. Gwarna 12, Tel. 8417. — Chaufleurschule: pl. Jakóba Wójka 8, Tel. 4057. elsa u 
Aeltestes und grösstes Spezialunternehmen dieser Art Polens. deutsche Damen, Herren 


Gegründet 1894. auch ohne Vermögen. Aus 
Gegründet 1894. i : gr ` a Ad | kontt Sofort 
` Stabrex, Berlin, Postamt 113. 


Aula 


Poznan-Wilda 


ulica Traugutta 9. 


| (Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4). 


Werkplats: ulica Rolna, 
Moderne 


Grahdenkmäler 


und Grabeinfassungen 
in allen Steinarten. 
Sohalttafeln, Waschtisch- 
Aufsätze. 
Sämtliche Marmorplatten. 
Auf Wunsch Kostenansehläge 


— — V— a 
F ͤ ²˙ ! ⁵²— N 


Ilzahlungen 
nach 
reinbarung 


T 
Ve 


? aller Art und zu gün- | 
Stigen Bedingungen 
7 empfehlen 


1 | F. Kalkas I Ska., | 


Poznań, ul. Wroclawska 13. 


TE 


Handarbeiten, 
Kiffen, Decken, beſonders ſchön und preiswert. 
Wi I Atelier 
a arme 
Mafcyinenftidereien für Kleider nach neueſten 
Entwürfen. Hohlſdume für Wäsche. 
En gros. Firma Gesehw. Streich en detai. 
Posnai,ul. Aantata 4. II. Etg. (fr. Bismardfir.) 


Soeben erſchienen 
Robert Styra: 


Das polniſche Partei⸗ 


weſen und feine Weee. 


Preis 6.— zl. 
Sofort beſlellen, da große Nachfrage. Beftellung bei jeder Buchhandlung 
ober dem Verlag der hiſtoriſchen Seſellſchaſt Pofen, ul. Zwierzynlecka 1. 


wichtig für jeden Deutſchen l 
Ein unentbehrlicher Führer durch die polniſche Politit der Gegenwart. 


Warum war die Wiener Herbstmesse 
1925 so erfolgreich ? 


wW 0 1 1 in Wien, dem Zentralmarkt 

Mitteleuropas, 7000 Aussteller 
ihre Erzeugnisse in reichster Auswahl und 
zu den billigsten Preisen offerieren! 


Darum besuchen Sie die 


10. Wiener Inlernakinale Hoe 


7.—13. März 1926. 
Sonderveranstaltungen: 
Internationale Antomobll- und Motorrad-Ausstellung £ 
„Die Elektrizität in der Landwirtschaft“ 
„Technische Neuheiten und Erfindungen“ 
Jagd-Ausstellung. 
Kein Paßvisum ! 
Mit Messeausweis u. Reisepaß freier Grenzüber- 


tritt! Fahrpreisermäßigung auf den polnischen, 
tschechoslowakischen u. österreichischen Bahnen. 


Auskünfte aller Art und Messeausweise erhältlich 
durch die 


Wiener Messe A. G., Wien VII $ 
sowie durch die ehrenamtlichen Vertretungen in 
Poznah: izba Handlowa, Aleje Marcinkowskiego 3 
Internat. Messe, ul. Gtogowska 38/37. 


Ackerschleifen 
(Rasierschleifen) System „Harder“ u. „Kuttruf“ 


Düngerstreuer 


Original „Westfalia“ mit Verteilungswalze 
für Kopfdüngung, 


Drillmaschinen 


Original „Dehne“ mit Räderstellwerk und 
Momententleerung, 


sowie alle anderen Systeme, wie: 


Hachmaschinen „Pflanzenhilfe“ Orig. Hey, 
Hackmaschlnen „sexs, 
Nachmaschinen nenne- 
DumpferZeUYEF zaa enen. 
bewährter Systeme, eigener Bauart 


Seilerei, Bürsten wären. 
RICHARD MEHL 
św. Marcin 52/58 Poznan św. Marcin 62/58 


Sämtliche Seilerwaren p.wiktation, 
ferner: Angelgeräte 


50 
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Rudolt Mosse, Breslau. ar 6 2 i 9 E Stadt gelegen, fofort zu verk — Buſch, Herren jed. Standes wünsch. 


in großer Aus⸗ 2 Auskunft an 
2 gute Gefl. Off. u. 355 2 2 d uskunft a 
R Saatzwiebeln r Heidija. d. Blattes erb. _| 4 Opelwagen 9/28 Bierber. | S landen war li Heirat n 
importierte Zittauer Ilir. 75,00, Poſtpatet 10, 00 21] Angeb. unt. 3533 an die d (Simufine), jehsfig. mit Starter & Gladiolen, Dah et stabrey, Berlin Postamt 113, 
offeriert Liß, Wielen, (Wikp). Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. otorra a Sonia gut erhalten, in den neueſten Sorten | rn 

7 sp f 4 gut erhaltene Indian 3 ief mit Seiten⸗ è Angch. unt. 3477 a. empfiehlt 


2 junge Pfauhennen e neee 


auer 6 Stunden. — 


zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote an Chaiſelongue 1 Prima Seidenfloriteinnpfe altrenommieries Geihält Einzige wirksame Methode. 


i ; off. j find bini den, AMICUS,K jäger, 
Kınınann Anders, Rudottowice, pow. Pfscyyna 2.6 |d Teufen oeut Ser. 0.2 Keine Indianmatarräder | ss einiger egg L un fi un e 
4 . 


2 PS., neu preiswert zu verk. : 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Rob. G Ai we 9 Aunftfeidene von 2,75. Gewiſſenhaften poln. 
evangel., m. 6000zt Berm. ſucht ul. Wielka 6. Telephon 3928. Empfehle 7 Anterricht erteilt Polin, ein: 
Q f y ER 2 ea a eleg. Damenwäſche G ο,s2i e ẽ,e3z age aß wie in von 3—5 Schülern 
auch in überſetzuagen den in 


Einheirat "UM r Be 55 
don 1000—2000 morgen in Kolonialwarengeſchäft andlerifon BEE Dameuhemd mit 2 75 2 Hebamme elbſtgebildeten Zirkeln. Hill! 
gute Lage Bedingung. Barans- ſchaft. Damen im Alter v. von Konrad zu Putlitz u. Dr. Winterharte Stickerei ſchon v. zt , 40.3 Büros Angeſtellten. Off. unt 
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E 

guten Bodens: gute Verbindung, oder gutgehende Gaſtwiri⸗ 3 
i Baar M D. faf i ñ frum, 23546 a. d. Geſchaftsſt. d. Bi 
EE a des Inventars ufw. | 20--30 Jahren werden gebet., Lothar Meyer, 5 jajt neue ch Billigſte Bezugsquelle 2 in Poznań Jen F 

s Schneeputer $ 
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liefert prompt u. billig, auch an gg” Wiederverkäufer. "ug s00090000000000000 

billi 
tanini- TE eee Sämtliche Bürstenwaren, Zue Frühjahrs⸗ s Granon $ 
Zeniralgenossensehafl such in Tausch gegen Roßhaar. flanzung und ; 
sehaftliche i Ausſaat! 5 lar : 
eee le Landhaus werden, | Salllen bee bet. Sur $ 2 Fate wider : 
` . eee f Ani Fe e 
5 1. 6 Zimmer, 1%, M. Garten. Ankänfe u. Berkäufe 4% Bimmer, m. maffiven an Kane f ig! 8 Obſibäume 1 — $ St. Wenziik "Bonat, : 
l A "Offerten unter R. T. 498 an en |. Bofrtation, 13 km Caffe 2 Beeren fl aus, erben e eee 


= Roſen in Stamm und 


Ich ſuche eine Intellig. Kaufmann, 333., 


* [2 2 
ſefork. Geil. Offerten unter ſich vertrauensvoll unie: 3515 | Bände, preiswert zu verk. . e Ul. Rom, Szymańskiego 2 Geſanglehrerin, erſte Kraft 
9. 3464 a. d. Geſchäfts⸗“ an die Geſchäftsſt. d. Blattes Dom. Zakrzewo, (auch Stämme) hat abzugeben. Szy manski, 3 eine Treppe links. i gear on mit Preis unter 


ſtelle dieſes Blattes. dau wenden. v. Sarnowo, pow. Rawicz. | Dom. Wierzonta, Kobylnica .] Poznan, św. Marein 1. [See % 543 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


